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Ueber die soziale » Uflichtea der Gebildete »

hat Professor Dr . S oh m dieser Tage zu Leipzig in einer von der

kürzlich gegründeten Sozialwissenschaftlichen Vereinigung veranstalteten

Versaminlnng Worte gesprochen , die auch über Leipzig hliiaus gehört

zu werden verdienen . Sie lauten : „ Die sozialen Pflichten sind

Pflichten der Gesellschaft , der Nation . Deine Bildung hast Du vom

Volke empfangen , darum gicb sicihm wieder zurück . Was heißt Bildung ?

Bildung ist Sein . Von fremder Meinung abhängig sein , heißt un¬

gebildet fein . Bildung bedeutet Freiheit , und darum aiebt sie Macht .
Der Gebildete ist der geborene Freie , der Herr , der Ungebildete der

geborene Knecht . Die Bildung giedt di - Herrschaft über die Nation ,
aber der Herrscher kann nur herrschen , indem er der Nation als

Erzieher dien ». Tie geschichtlichen Vorgänge aber zeigen , daß der

Erzogene naturiiothwendig den Erzieher der Alleinherrschaft entsetzte
und dann an der Erziehung , sowie an der Herrschaft über die Natioii

Theil nahm . So entsetzte der Dritte , der Bürgerstand , den Adel von

der Alleinherrschaft und nahm Theil an der Bildung und au der

Herrschaft über die Nation . Seine Aufgabe aber ist es , den vierten ,
den Arbeiterstaud , zn erziehen , der dann gleichsafls Theilnabme an

der Vilduiig und an der Herrschaft fordern wird . Zwar stehen wir

noch am Anfang der Erziehung des vierten Standes ; um unsere

Aufgabe möglich zu vollbringen , dürfen wir nicht nur znruckblicken
auf die Ereignisse der Vergangenheit , wir müssen die Front andern ,
der Znukiinft entgegen . Größere Werke , als geschaffen , bleiben noch

zn thnn übrig . Seit Erringung der politischen Einheit tritt die

Nation in zwei verschiedenen , ffch einander nicht verstehende » Klaffen

hervor . Statt Bruderliebe Brnderhaß und doch ist das Leiden des

vierten Standes das Leide » der ganzen Nation . Durch die mächtige

Eiitwickeliing des Großkapitals ist der Staat nicht mehr wie früher

im Stande , dafür zu sorgen , daß Jedem das Seme werde , die

wirthschaftlichc Gesellschaft ist sich selbst überlassen , und daher muffen
die Gebildeten bei der Erziehung des vierten Standes emgreifen .
Dabei darf der dritte Stand nicht unbeachtet laffen , daß die den

vierten Stand jetzt beleveiiden Ideen , die revolutionäre Gesinnung
und die Gottlosigkeit , von dem dritten Stande ererbt sind . Des¬

halb müffen wir zunächst mit derArbeit an uns selbst ansangen . Wir

müssen mehr wahrhafte christliche Bildung bethätigen und » ns mehr
um die Leiden unserer Brüder bekümmern . Wir müffen aber mich ,
da es christliche Liebesthätigkeit nicht allein thnt , mit der christlichen
Bildung die soziale Bildung verbinden , damit Urtheile über die

wirthschaftlichcn Vorgänge Platz greife » könne » . Die Nechtr -

ordttung ist ein Haupttheil der sozialen Ordining , sie bildet den

Schlussel zur sozialen Frage . Es braucht nur das Koalitions - und

VereinSrecht , sowie das Wahlrecht erwähnt zu werde » Die Ge¬

bildete » werden die Führung des vierten Standes in die Hand be¬

kommen , sie werden die sozialdemokratischen Führer ihrer Fllhrer -

rolle eiitsetze » , luenn sie eiutreteu für die Gerechtigkeit im Sinne

des vierten Standes und für befielt Interessen Opfer bringen .

Soziale Bildung neben christlicher Bildung , Keiiiitiiiß des wirth -

schastlichen Ledens und seiner Grimdsätze ist das erste , was von uns

gefordert werden kann und die sozialwifienschaftliche Vereinigung ist

gegründet worden , um möglichst in diesem Sinne zu arbeiten .
“
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O Berlin , 6 . Juni .

Der Reichstag beendete heute di - dritte Berathung des Börsen -

aesetzes Abg . Graf K a n i tz ( kons .) erblickt in dem Verbot des

Getreideterminhandels für die Landwirthe einen Vortheil und

empfiehlt seine Resolution bezüglich internationaler Verhandlnngk .t

wegen allgemeiner Abschaffung des Getreideterminhandels . —

Abg Lieber manu v . Sonnenberg ( Resormp .) wendet sich

gleichfalls gegen den Getreideterminhandel , bedauert , daß das

Verbot des Terminhaiidels sich nur auf das Getreide be¬

schränke , und nennt das Börsengefetz einen Triumph des anti¬

semitischen Gedankens . Daß die Sozialdemokratcit das Gesetz

ablehiiteii , sei für dasselbe die beste Empfehlnng . — Abg . Singer

( Soz . ) betont , daß die Haltung der Sozialdemokraten in dieser

Frage von Anfang an konsequent gewesen sei . Die Sozialdemokraten
hätten nicht Zuchthäusler , nicht Meineidige zu Führern , was nicht

jede Partei von sich sagen könne . Er müsse das sagen , weil die

Antisemiten so aufträten , daß man entweder mit dem Dreschflegel

dreinschlagen oder fie stillschweigend verachten müsse . — Vieeprasident
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Namen aulegen soll . Er schloß mit einem lebhaften Appell au die

besitzenden Klassen , soziale Gesumnng zu zeigen und die Negternng

toeit
® ieUubernu8 lebhafte Diskussion zeigte da « große Interesse der

Versammlmig an diesen Problemen , freilich auch nicht ganz den

Optimismus des Referenten . Neben Oberbürgermeister Ruinelin -

Stuttgart , der die Thätigkeit der Stadt im Arb - itSuaÄiveiS und

Nothstaudsarbeiten ausführlich darlegte und Profeffor Max Weber -

Freiburg , der auf den engen Zusammenhang mit dem BevolkeimigS -

problem , beut proletarischen Bevölkerungsreservoir nn Osten dmwieS ,

dcfiuirte Pfarrer Naumann - Frankfurt a . M . Arbeitslosigkeit als

Stehen zwischen Gewerbe - Ordnung und Armenrecht . Sie fit theits

freiwillig — hier ist durch Erziehung zu helfe » — , theils » n -

freiwillig . Diese kann gemildert werden : 1 . durch tue orgamsirte

Arbeiterschaft , vor Allem Bemühniigen um bessere technische

Bildung ; 2 . durch Versicherung der Bezirks - und Kommunal -

verwaltnngen für die ungelernten Arbeiter ; durch Veranstaltung in

der Barmherzigkeit , wie sie z . B . die Arbeiterkolon,een darstelleu .

Neben anderen Nednern , darunter auch einigen Arbeitern , sprachen

Professor Neumann - Tübingen und Professor Wagner - Berlin zur

Milderung der Arbeitslosigkeit über die Erhöhung des Standard of

life der Arbeiter , die Einrichtung freier Schulen , freien Begräbnisses

und stärkerer Belastung der Wohlhabenden , auch f » r Praveiitiv -

maßregeln gegen das SpeknlationSfieber . Im Schlußwort betonte

Delbrück stark , daß die Arbeitslosigkeit keine Folge der starken Ver¬

mehrung , eine große Volkszunahme vielmehr im nationalen Interesse

zu wünschen sei . t m . . . . ,
Damit schloß der an Anregungen und Begeisterung reiche

Kongreß , lieber die Spezialkouseienzen am Nachmittag noch ein

kurzes Wort . Pfarrer Niemeyer - Eichlinghofeii sprach über den Plau

Paul Lechlers , vom Reich aus in großem Stile eine nationale

Wohnungsreform zu veranftalten ; Fran Geheinirath Lippnianii -

Berli » vor 500 - 600 Personen übet : „ Die Frau int © enicinbe »

bienfte "
, wobei sie di - Arbeit bet englifdjen Fran tu der Armett -

verwaltiing schilderte und für Deutschland Entsprechendes verlangte .

Ihre Ausführungen wurden vollständig gebilligt . Endlich 8eid )ncte

„ och Professor Nein - Jena „ Die politischen Parteien und die edjuk

in äußerst fesselnder Weise und verlangte , daß die Schule mehr

Sache der Familie werden müsse . Die Diskussion beschäftigte sich

besonders mit der Stellung der Lehrer zu den Parteien und der

Kirche . Di - geistliche Schulaufsicht soll fallen , die Person , Jesu

Christi als Mittelpunkt wird bleiben . n y -
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Der VII . rvaitgelisch - sor
'
mle Kongreß

in Stuttgart .

Nach schwierigen , sorgfältigen Vorbereitiingen sand in Stuttgart

mb 27 . bis 29 . Mai der VII . evangelisch -soziale Kongreß statt ,

dem einezahlreich besuchte Tagnngdes Gesainmtverbandesevaiigelycher
Arbeitervereine vorangegangcn war . Trotz des Austritts des Hof -

vrediaers a . D . Stöcker und einiger feiner Frennde aus dem Kon -

ireß hatten in Stuttgart doch alle kirchlichen und politilchen Parteien

mfammengehalten , um dem Kongreß einen lebhaften , würdigen
fe fc ihfanfl zu bereiten . Die Zahl der Besucher betrug denn auch
B '

„ nen tausend , meist Schwaben , daneben ans Baden , Bayern , der

Schweiz , dem Elsaß und der Pfalz , aus Hessen und Mittel - , ja

selbst Norddeutschland . Kurz ans allen deutschen Gauen waren

Ärenude erschienen . Die Stimmung war äußerst frisch und an -

nereat ; von Anfang bis zu Ende folgten die Theiluehmer mit größter

Aufmerksamkeit den Vorträgen und Diskussionen . Schon in der

LearübungSversammlnng am Abend des 27 . Mai waren die An¬

wesenden getragen von einer kräftigen Begeisterung , als der Ober¬

bürgermeister Stuttgarts aufs Wärmste die Ziele des Kongresses

anerkannte , als Prosessor Sohiu -Leipzig in glanzender Weise die

Antithese „ der Christ ist nicht sozial
" und „ der Christ ist doch sozial

ausführte , als Professor Harnack -Berlin das grolle deutsche Pater -

^
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Hauptverhandlung begann am Morgen des 28 . Mai . Nach

einer prinzipielle » Ansprache des Vorsitzende » , LaudcSokoiiomierath

Nobbe - Berlin , über die Ziele und Zwecke des Kongresses , » ach den

Begrüßungen des Vertreters der König !. Staatsregierung , Ober »

reaierungsrath Nosthaf - Stuttgart , der Stuttgarter evangelischen

Kirchengemeiude , Stadtdekan Weitbrecht , und dem Jahresbericht des

Generalsekretärs , der die Zahl der Mitglieder ans 830 , die Em -

uahmen von 1896 auf 5400 Mk . angab , wurde eine SReiolution au »

« enommen , die den Dank für Stöckers Verdienste , da « Bedauern

über seinAnSscheiden und die Hoffnung „ ans eine weite « Gemeinschaft

evangelisch - sozialen Wirkens " ausdrückte . Dann erhielt Prof . Prediger

D v . Soden - Berlin das Wort zu seinem Vortrag über die soziale Wirk¬

samkeit des im Amte stehenden Geistlichen , ihrRecht und ihre Grenzen .

Im Eingang schilderte der Redner die verschiedenen Stimmungen Dieter

Frage gegenüber , bezeichnete sie als religiöse und Knltnrsrage ersten

Ranges , um bann eingehend die sozialen Rechte und Pflichten der

Kirche zu untersuchen . Die Kirche hat drei Aufgaben : 1 . die

Predigt de « Evangelinms — nicht nur in der Rede , sondern m der

That und Wahrheit ; 2 . die individiielle Seelsorge , die Geinein -

schaftspflege ; 3 . die Praxis der Liebe , der es freilich an Organisation
fehlt . Dadurch wird unmittelbar ein hochbedentsamer Beitrag zur
Lösung der sozialen Schwierigkeiten gegeben . Denn 1 . wird das

Men chenniaterial so ein besseres ; 2 . wichtige ideale Jmpnlie ,
z B . die Ideen der Gerechtigkeit , Billigkeit , Brüderlichkeit , Schonung
und Stärkung der Schwachen , Opserbereitschast u . a „ werden nie

Volksleben gesenkt ; 3 . die christliche Genieiude umfaßt alle Glieder

des Volkes .
'

Insofern ist , wer Christ ist , auch sozial .
Aber die Kirche kann sich damit nicht begmigen . Denn es reicht

nicht ans , mit Almosen Bettler zu unterstützen und kraftvolle , auf¬

strebende Naturen sinken zu lassen . Anßerdem reifen die unteren

Klassen zur Selbständigkeit heran . Die Kirche muß mehr thnn . Die

Religion war immer an der sozialen Oiduiing interesfirt ; das

Christenthum fordert eine Revision der wirthschastlichen Ordnungen ,
wie es die Urgemeinbe , die Kirche des Mittelalters , wie es Luther

verlangte . Denn fein Ziel ist nicht die christliche Persönlichkeit in der

Vereinzelung , sondern der GesaniintorganismuS des Reiches Gottes .
Die Kirche muß auf die Sozialfünden Hinweisen und ans die Abstellung
der Mißstände hindrängen , ganz abgesehen von bett wechselubeu Planen
der Politik Aber nun wie weit ? Nicht aus ber Bibel sind bie Vorschrnten
für die Gestaltung des WirthschaftSlebens zu entnehmen . Daran

hält Henle kein einziger Christlichsozialer mehr fest . Aber tu der

Seelsorge ist einzuwirkeu für Assoziationen , im Wohnungswesen ,
Lolksvergnügnngeti , Wirthshanswesen , Beschaffnng von Arbeits¬

gelegenheiten , Hülfe gegen Arbeitslosigkeit ; die Indifferenz gegen
soziale Nothstände ist zu bekämpfen , eine gerechte Beurtheilnng der

Sozialdemokratie zu erstreiten , nicht als Kampf der Besitzlosen gegen
die Besitzenden , sondern als Kampf von Weltanschauung gegen
Weltanschauung . Dann hat der Geistliche ein Recht , anderseits zur
Geduld und Zufriedenheit zu mahnen . Wer mehr vermag , soll

mehr thnn . Nur im Nahmen der Gemeinde zu bleiben , ist un¬

möglich . Und wenn er das Vertrauen eines kleinen Kreises ver¬

lier » dafür das der unteren Hunderttaufende gewinn », so war das

des Einsatzes werlb . Mnthvoll und unbeirrt sollen sie Vorgehen .
i Der Korreferent Stadtpfarrer Planck - Eßlingen erkannte baS
c soziale Wirken bes Geistlichen voll und ganz an , betonte aber , baß

ber Geistliche sich vor unrechten Mitteln hüten muffe und nicht

. Parteimaun
“ werden dürfe . Die Grenzen liegen darin , das das

Amt nicht nothleiden darf und bie sittlich - religiöse Behandlung der

totalen Fragen in erste Linie treten muß . Freiheit und Gewissen -

hastigkeit sind der gute , evangelische Grund des loyalen Wirkens

der Geistlichen . Die lebhafte Diskussion stimmte den Grundgedanken
ber beiden Referenten vollständig zu . Professor Sohm -Leipzig

führte ans , wie das Evangelium zuerst soziale Persönlichkeiten

schaffe ; Pastor v . Nuckteschek - Haniburg erzählte von feiueiu Gemeinde¬

abend , ber Männer aller Schichten zu gemeinsamer Besprechung bet

ihm vereinige ; Pastor Rade - Frankfurt a . M . wünschte eine Ein -

- Wirkung auf die Kirchenbehörben ; Pastor Göhre - Frank »urt a . O .
nahm für die Geistlichen eine sozial -versöhnenbe Thätigkeit in An¬

spruch . Es war eine erhebenbe Knudgebung für bie sozialen Pflichten
der Geistliche » . „ t „

Bor der Nachmiltagrsitzung würbe ein Telegramm Stocker « als

Antwort auf die von einigen Freitiiben ihm übersandte Resolution
verlesen : „ Herzlichen Dank für den Gruß ! Segen und Sieg für bie

christlich - soziale Arbeit .
" Das Referat hielt Professor Rathgen -

Ma .rburg über bie soziale Bebeutnug be8 Hanbels , dem eine leb¬

hafte Diskussion , insbesondere auch über bie Frage ber Konsum -

reine , folgte . „ , „
Am Morgen bes 29 . Mai refenrte Professor Delbrnck -Berlm ,

Herausgeber ber „ Preußischen Jahrbücher
"

, über bie Arbeitslosigkeit
unb das Recht auf Arbeit . Er untersuchte bie Ursachen ber

Arbeitslosigkeit , lehnte die vorgefchlageue staatliche oder öffentliche
Ei -. Versicherung als Heilmittel ab und bezeichnete als Losung das auch

von Bismarck anerkannte „ Recht auf Arbeit "
, nicht auf Berufs¬

arbeit ; vielmehr sind von den Kommunen und dem Staate Nolh -

arbriten mit einem etwas kleineren Lohn , besonders Erdarbeiten
em « richten und eine Menge Anstalten für fabrikmäßigen Betrieb .
Außerdem empfahl Professor Delbrück den von Professor Schau ;
angeregten Gedanken des individuellen Sparzwang « , wonach jeder

jung , Arbeiter etwa 30 Pf . wöchentlich auf ber Sparkaffe auf seinen

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

Schmidt ersucht den Redner , sich bezüglich der Herren mi Hause

etwas zu mäßigen . — Abg . Singer kommt hieraus nochinals auf

den gestern gegen Herrn v . Ploetz gerichteten Angriff zurück imb

wiederholt , daß Herr v . Ploetz thatsächlich an Borsenstzekulationen
theilgenommen habe . - Abg . Hahn ( wild ) hebt demgegenüber hervor ,
daß es sich bei der Verurtheilung des Borsentreibens nur um Die

Verurtheilniig unb Verhinderung von Ausbeutungen Anderer handle .

Die wcuigen Abschlüsse , die Herr v . Ploetz gemacht habe , konnten

kein Grund sein , ihn so zu beurteilen , wie es Singer gethan habe ,

v . Ploetz habe nichts gethan , wa « ihn zu ferner politischen Stellung -

nähme in Gegensatz brächte . — Abg . Barth ^ reif . Ber .) fuhrt

aus daß bei einem Verbot des Termmhaudels sowohl tue Produ¬

zenten als auch die Konsnmeuten schlechter fahren mürben . Da »

fei bie naturgemäße Folge der Verwandlung eines große » Marktes

in einen kleineren . — Abg . Liebermann v . So n neu berg

( Reforntp .) bemerlt in einer gegen den Abg . Singer gerichteten

Erwiderung , daß Vorfällen , wie sie Singer erwähnt habe , jebe

Partei ausgesetzt fei . Damit schließt bie Generaldebatte . —

I » der Spezialberathnng beantragen zu bett §§ 38 und 39 , ve -

treffend die Voranssetznugen für Zulassung von Werthpapiere » , die

Abgg . Graf Arnim ( Reichsp .) , B a ch e m ( Centr .) nttd Genosfen ,
daß die Verpflichtung zur Bilanzpnblikation , falls es sich nm Zu -

lafsuna von Aktie » oder Obligationen ausländischer ErwerbS -

gesellschasten handelt , sich nur auf die Dauer von fünf Jahren er -

strecken und außerdem ganz in Wegfall kommen soll , wenn es sich

um staatlich garautirte Obligationen handelt . Der Aiitrag wirb

angenommen . Bei § 50 , der den Börfenterutinhandel betriff », be¬

antrag » Abg . Graf Arnim ( Reichsp .) , daß Rechtsansprüche aus

Termingeschäflcn , die im Ansland abgeschlossen wnrdett , aber in

Dentschland verboten sind , unklagbar sein und eine Zwangs¬

vollstreckung ans Urlheilen anSländischer Gerichte foldje Ge¬

schäfte betreffend , nicht stattfinden solle » . Der Antrag ,

gegen welche » sich der Präsident der ReichSbank , Koch , sowie

der Staatsininister Frhr . v . Marschall anSgesprotheu haben ,
wird abgelebut . Bei § 82 wird befdjlofieu , daß das Gesetz am

1 . Januar 1897 in Kraft tritt und daß die börsenmaßigeii Terniin -

qeschäfte , die nur bis dahin gestattet sind , auch bis dahin abgewickelt

sein müsse » . — Die Resolutionen der Abgg . Graf Kan >tz (kons .)

und Graf Arn im ( Reichsp .) bezüglich internationaler Verhand¬

lungen wegen allgemeiner Abschaffung des Getreideterminhandels

und bezüglich der Organisation der Prodnkteubörseu werden genehmigt .

Schließlich wird das ganze Börsengefetz in der Gesammtabstimmnug

angenommen . — Es folgt die erste Lesung des dentsch - japanychen
Handelsvertrags . Abg . Münch - Färber ( nat .- lib .) ist zwar gruub »

sätzlich mit ber Vorlage cinverstanbeu , ha » aber Bedenken gegen einzelne

Bestimmungen , mit denen Japan zu große Konzessionen gemacht
worden seien . — Staatsininister Frhr . v . Marschall betont , daß

die javanische Negierung es an Entgegenkommen nicht habe fehlen

lassen , es sei jedoch an Zugeständuiffen nicht mehr zu erreichen ge¬

wesen . Der Vertrag bringe für bas gewerbliche Eigenthnm gegenüber
den bisherigen Zliständen erhebliche Vortheile . Damit schließt die

Debatte . Nächste Sitzung Montag , 2 Uhr : Zweite Leimig des deutsch -

japauifchen Handelsvertrags ; dritte Lesung der Gewerbenovelle .

Deutsches Keich .

* Hof . « uv Personal - Uachrichte » . Der Großherzog von

M e ck l e u b n r g - S d>w e r i n ist gestern Vormittag , 9 Uhr , wieder

in Schwerin eingetroffeu .
* K erlitt , 8 . Juni . Das gestern vom Reichstag an¬

genommene Börsengesetz tritt am 1 . Januar 1897 in

Kraft . Die Bestimmungen über das Börsen - Register treten

mit dem 1 . November 1896 in Wirksamkeit , die Vorschriften

über Zulassung von Aktien eines zur Aktien - oder Kommandit -

Gesellschaft ümgewandelten Unternehmens , von Antheil -

scheinen oder Obligationen ausländischer Erwerbs - Gesell¬

schaften mit dem 1 . Juli 1896 . Der Abschluß der börsen -

mäßigen Termingeschäfte ist nur bis znm 1 . Januar 1897

gestattet , mit der Maßgabe , daß die bis zu diesem Tage

abgeschlossenen Geschäfte auch bis dahin abgewickelt sein müssen .

* Ka,irischer Iournalistrntag . In Nürnberg tagte

gestern die Versammlung bayrischer Journalisten , Schriftsteller und

Verleger . Die Beiathiingen begannen Vormittags 9 Uhr . Ritter

v Schmaedel ans München hielt die Festrede , auf welche der erste

Bürgermeister Dr . v . Schuh mit einer Ansprache erwiderte , in der

er auf die doheu fiultnraufgabeu de « Deutschen Schriftstellerbmide »

hinwies und am Schluß die Anwesenden Namens der Stadt will -

kommen hieß . Die Versammlung beschloß die Organisation einer

bayrischen Berufsgenoffenschaft zur Wahrling ihrer Interessen , ferner

die Schaffung von Humanitären Eiurichtuugen für die Angehörigen

ihres Berufes . Des Weiteren wurde » ach lebhafter Debatte

folgende Resolution einstimmig angenommen : Die Rechtspflege in

Preßdelikten muß den thatsächlicheu Verhältnissen unter denen

bie Herstellung einer Zeitung erfolgt , Rechnung tragen .

Angesichts ber zunehmenden neuzeitlichen Gesetzesinterpretatioiien ,
welche bem Wese » , ber Ausgabe unb bet Rechtssicherheit ber Presse

znwiberlaufeu , ist es im öffentliche » unb im Interesse ber Presse

geboten daß das Schwurgericht das unverrückbare Forum für alle

Pießprozesse bleibe unb daß anhaltend unb entschieden mit allen

geeigneten Mitteln im Wege der Partei , des ParlanieutS , der Vereine
unb Versammlungen , sowie Preßthätigkeit , besonders auch mittels

Orgauisiruiig aller im jouriialistischeu Berufe Stehende » dahin ge¬
wirkt wirb , baß die Versuche , die Prozeßverhältuisse der Presse zu
verschlechtern , sowie den Gerichtsgaug der Preffe zu verrücken , ab¬

gelehnt werden .
* Rundschau im Reiche . In Deutschland finden in diesem

Sommer nicht weniger als drei Gewerbe - Ans st eil » n gen statt ,
zu Berlin , Nürnberg und Kiel . Demgegenüber ist die Landwirth -

fchaft nur mit einer großen Ausstellung vertreten , welche bie

Deutsche Landwirthschasts - Gesellschast in den Tage » vom 11 . bi »

15 . Ium in Stuttgart - Cannstatt veranstaltet . — Der be¬

kannte Redakteur des „ Bayrischen Vaterlands "
. 0r . Sigl , brachte

vor einiger Zeit einen ziemlich heftige » Artikel über den ver¬

storbenen österreichischen Erzherzog Karl Ludwig . AIS sich

nun Sigl dieser Tage » ach seinem auf österreichischem Boden de -

legenen Gut Thiersee begab , erließ die österreichische Be¬

hörde einen Haftbefehl . Sigl gelang es rndeß , im letzten

Augenblick noch über die Grenze zu entfliehen - Die

feierliche Einweihung der neuen von Profeffor Hehl erbauten

G a r n i f o u k i r ch e in Hannover sand gestern ' ' ' Gegenwart

des Prinzen und ber Prinzessin Friedrich Leopold als Vertreter

des Kaiserpaare « statt . — Brs letzt sind bei der Reich Stags -

ersatzstichwahl in » Ansbach f» r Dr . Conrad ( Riyr . Volksp .)

7609 . für Hufnagel ( kouf .) 6963 Stimmen gezahlt . Die Ergebnisse au »

Anzelgen -Preis r

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «

15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —

Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg -,
für Auswärts 75 Psg .

« 4 . Jahrgang .

Erscheint in zivei Ausgaben . — Bezugs -Preisr
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammeii . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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„ Pnppenfee "
. Samstag , den 13 . : „ Lili - Tsee " . Hierauf :

» Bajazzo
"

. Sonntag , den 14 . : . Tannhäuser
"

. — Schau -
sv > elh ans . Dienstag , den 9 . Juni : Schiller - Chkius ,in . Abend : „ Kabale und Liebe "

, „ Kalb " : Herr Biehlcr als Gast .
Mittwoch , den 10 . : „ Die Zaubergeige

"
, „ Verlobung bei der Laterne "

,
„ FortunioS Lied "

. Donnerstag , den 11 . : Geschloffen . Freitag ,den 12 . : Schiller - Cyklus , V . Abend : „ Don Carlos " . Samstag ,den 13 ., zum ersten Male : „ Hotel zum Freihafen
"

, Schwank in
3 Akten vou ^ Georges Fcydcan , übersetzt und bearbeitet von Renno
^ acobson . Sonntag , den 14 ., zum ersten Male wiederholt : „ Hotel
zum Freihafen "

. Montag , den 15 ., neu einstudirt : Der Probe¬
pfeil . „ Egge " : Herr Biehler als Gast .

? Ortschaften stehen noch aus , welche nur mit etwa 100 Stimmen
Betracht kommen . Der Schriftsteller Conrad scheint also gesiegt zu

haben . — Das . Posener Tageblatt "
veröffentlicht ein Schreiben

der Regierung in Posen , betreffend den Vorfall im Kreise
Jarotschin , in welchem die Richtigkeit der Schilderung des Vor¬
falls nicht in Abrede gestellt wird . Dem Propst sei alsbald die
Leitung des Religionsunterrichts entzogen und der Lehrer sei auf
seinen eigenen Wunsch versetzt worden . Das erzbischöfliche Konfi -
storinni habe der Regiernng uiitgetheilt , daß der Propst ans eine
andere Pfarrei versetzt worden sei ; auch bort sei ihm von ber Regierung
dieErlaubniß znrErtheilung des Religionsunterrichts versagt wordeu .— Als niedliche Illustration zum preußischen Vereins gesetz
Wird mitgetheilt , daß in Celle ein Ball des Lokalverbandes der
Zimmerer nicht abgehalten werden durfte , weil die Betheiligung
bo ? Frauen au den Versammlungen politischer Vereine verboten ist .
Die Behörden der Provinz Hannover hätten es sich, meint dazu
der sonst zu offiziösen Mittheilungcn benutzte „ Hamb . Korresp .

"
,

Neuerdings zur löblichen Aufgabe gemacht , das preußische Vereins -
gesctz ad absurdum zu führen .

Aus Stadt und Karrd .

Wiesbaden , 8 . Juni .
Allgemeine Uebetstcht über die Lage von Handel und

Industrie .
Der Bericht der Haudelskamuier zu Wiesbaden für 1895 , soeben

erschienen , spricht sich unter vorstehender Uebcrschrift also ans :

~ „ Das verflossene Jahr 1895 brachte fast für alle Handels - und
Industriezweige eine Besserung der Geschäftslage . Dieselbe ist nächst
dein Sicherheit gewährenden andauernden Frieden , den Stetigkeit
schaffenben Handelsverträgen , vor Allem der gesteigerten llnter -
nehviungslnst und dem Arbeitseifer in unserem Geschäftsleben und
in anderen Ländern zu verdanken . Die jüngsten wirthschasts -
politischcn Mabnahmen des Deutschen Reichs haben fast gar
nichts zu der Besserung beigetrageu . Die äußere Handels¬
politik ist unfruchtbar gewesen , die innere Handelspolitik wurde
in Bahnen gedrängt , die den befruchtenden Strom des Ilnter -
nehmervertranens in eine sichere freie Zukunft von verschiedenen
Industrie - und Handelszweigen immer mehr abdämmen . In der
äußeren Handelspolitik ist das energische Tempo des Fort¬
schritts fast vollständig erstorben . DerZollkrieg mit Spanien dauert
fort . Der nothwendigen Erneuerung anderer Handelsverträge wie
mit Argentinien und Chile widerstreben die Vertreter der Groß -
landwirthschaft , trotzdem die mit Abschluß der ersten Handels¬
verträge gemachten Erfahrnngen eine Fortsetzung der bisher erfolgten
Handelspolitik zweifellos als nothweudig erscheinen lassen . Der
Kampf der einst so sreihändlerisch gesinnten landwirthschastliche »
Großbetriebe für ein abgeschlossenes nationales Wirlhschaftsgebiet j
widerstreitet den Interessen des deutschen Handels und der denlschen
^ ndnstiäe , welche einen Weltma rk sür ihre gedeihliche Entwickelung nöthig
haben . Während die Anhänger des abgeschlossenen nationalen Wirth -
schastsgebiets in der äußeren Handelspolitik bisher nur einen Stillstand
bewirkt , haben sie in der inneren Handelspolitikschon weitere
recht erhebliche positive Erfolge zu verzeichnen . Bis zu einer Er¬
reichung ihres Ideals , der festen Regelung der Getreidepreise oder
gar der Verstaatlichung des Getreidehandel ? , haben sie es noch nicht
gebracht . Dagegen haben sie sehr bedenkliche Beschränkungen der
Gewerbe und recht erhebliche Vortheile für die Landwirthschast zu
erkämpfen gewußt , wie sie die Novelle zur Gewerbe -Ordnmig , das
Margarinegesetz , das Börsengesetz , die Beschränkung der Mnhlenkonti ,das Zuckerstenergesetz re . bringen werden . Mit Glück haben dabei
die Vertreter der Landwirthschast Die in den letzten Jahren in den
Kreisen von Handel und Judnstrie ans Beseitignng unlauteren Wett¬
bewerbs gerichteten Bestrebungen zur Förderung ihrer Zwecke zu
benutzen gelvußt . Die uothwcndige öffentliche Erörterung bestehender
Mißstände , welche man als unlauteren Wettbewerb in den
letzten Jahren zu bezeichnen pflegte , hatte in weiteren Kreisen die
Vorstellung erweckt , als ob dieser unlautere Wettbewerb ' in letzterer
Zeit ganz besonders gefährlich im Handel anftrete und allgemein
verbreitet fei . Mit Hülfe dieser Vorstellung war es einer energischen
Agitation möglich , auch bei der Regierung Gehör für die weit¬
gehendsten Beschränkungen des Margarinegesetzes , des Börsen -
gesetzes 2C„ sowie der noch drohenden Gesetzentwürfe zu finden . Außer
riesen Gesetzesinaßnahinen zur Beschränkmig der Unternehmer bei der
Produktion und beim Absatz wurden nod > weitere fireife durch die
Vorbereitung neuer sozialpolitischer Maßnahmen beunruhigt , welche
wohl tu einzelnen Mißständen in Großstädten begründet sein mögen ,aber nut bei einer völligen Verkennung der gewerblichen Vcrhält -
iiifse auf dem Lande möglich wurden . Immer allgenieiner verbreitet
sich die Ueberzengung ) daß wir an einer Ueberprodii ktio n
von Gesetzen leiden . Es wird dabei noch zu rasch aus Bestellung
gearbeitet . Man glaubt die in den verschiedenen Ministerien und
llieichsamtern vorräthigen Gesetzesinaschiueu mibediiigt andauernd
ind fieberhaft beschäftigen zu müssen . Die gesctzgebeiideu Körpet -
chaften wollen da nud ) nicht zurückstehen . Was Wunder , daß die
lesten Maschinen unfertige , iiugenügeud vorbereitete Gesetzes¬

vorlagen Herstellen . Allerorts herrschtdahcr G e sc tz esm üdi g keit ,so sehr , daß große » erlügen , wie das bürgerliche Gesetzbuch ,in der öffentlichen Meinung nicht die gebührende Würdigung finden .
Das kommende neue Handelsgesctzbiich sieht mau ohne Spanuniig
he ran nahen . Das Fallen des an sich tüchtigen und für Handel und
Industrie fruditbarcii Handelskammergefetzcs wird kau in beachtet .
Handel und Gewelbe sind eben zu sehr mit der Abwehr von Gesetzes -
Vorschlägen beschäftigt , als daß sie Lust zu tiueii haben sollten .
Leider geht diese Gesetzesinüdigkeil im Gewerbestaude schon so
weit , daß auf eine Mitarbeit an den öffentlichen Ausgaben des
Gewerbestandes immer mehr verzichtet wird . Wemi wir auch den
Umstand würdigen , daß durch den steten oufreibeubeii Wettbewerbs¬
kampf die Kräfte der Kaufleute und Industriellen stark be¬
schäftigt sind , müssen wir es bod ) als durchaus nothweudig
bezeichnen , daß die Angehörigen des Eewerbestandes mit voller
Energie für die Vertretung ihrer Interessen auch künftig unausgesetzt
thatig sind . Einen merkwürdigen Gegeniatz zu der Uebersülle an
Neuerungen und Erperimenteii auf dem Gebiete der Handels - und
Gewerbegefetzgebung bietet die Wirth schafls Politik unserer
VerkehrSaiistalten . Mit unausgesetztem Fleiß und Uinfidrt
suchen dieselben zwar den kleinen Berrchrsbedürfiiissen der Erwerb «-
klasien gerecht zu werden . Mit großer Ruhe aber stehen die
Verkehrsanstalten unter dein Drucke der Fiuanzveiwaltuiig den
Forderungen uadj Neuerungen im Tarifwesen gegenüber . Von der
^ ernfprechverwaltung ist dies ja allgemein bekannt . Von der
Eisenbahuverwaltiing hatte man mehr erwartet . Eine unüber¬
windliche Scheu vor größeren Tarifresorinen beherrscht dieselbe , be¬
sonders wenn es sich um Ermäßigungen handelt . Nur in letzter
Acit , hat sich etwas Geneigtheil zur Verallgemeinerniig gewisser !
^ artlniaßignugen ( wie Soniitagskarleii ) gezeigt . Man weiß nicht ,ist es grundsätzliche Abneigung vor Tarifueiiernngen oder mehr ;
Furcht davor , daß bei Inangriffnahme von neuen Tarifsystemen l
unter Einfluß beS in unserem Finanzministerium verkörperten
rziskalismns eher eine Erhöhung der bestehenden Tarife , als eine ।
Ermäßigung derselben zu Stande kommen kann . Merkwürdig ist i
es jedenfalls , daß der unauslöschliche Durst nach Geld unsere 1
Fiiiauzverwaltiing sogar nach Einführung von Schiffahrtsgebühreii ।
auf natürlichen Wasserläufen und kanalisirten Flüssen trachten läßt . ■
Solche Umstände sind es , die die Ziifriebenbeit mit den Verkehrs - !
anstalten , insbesondere den Effenbahnen , bestehen laffen , auch wenn ।
fie nicht mit Neuerungen und neuen Gesetzen glänzen , sondern allein !
gut verwalten , wie dies z. B . in unserem Bezirk der Fall ist , der
sich einer Pflege seiner Interessen durch die Eisenbahn erfreut , !
w >e z. B . die Eröffnung der Strecke Homburg - llsingen , sowie
deren bevorstehende Fortführung nach Weilmünster , ferner die i
Vorbereitung des Umbaues der Bahnhöfe in Wiesbaden erkennen
laßt . Aus dem Voraiisgegaugenen erkennt man leicht , daß i
die Reichsregiernng die Förderung der Produktion und die |
Erhöhung der Reinerträge nuferer Gewerbe nicht mehr als Haupt - i
jiel ihrer Thätigkeit ansieht , daß sie vielmehr diese Förderung ans i
mannigfachen Gründen bei Seite fetzt . Der preußische Finanz - i
Minister hat auch schon ausdrücklich ausgesprochen , daß nicht so sehr :
bte Vermehrung der Produktion , als vielmehr die Art der » er » i
«S - " 5r Einkommen fernerhin Hauptziel der 1
Äe ? des Staates sein müsse . Er hat i
Dabei sich .dafür erklärt , daß der Staat auch aus die Vertheilung ।

ec " ( einen Landestheilen und nicht bloß der V e r - !
woge « , sondern vor Allem auch der Menschen hinzuwirken habe . 1

Aus Kunst uud Lebe « .
* Frankfurter tztadttheatrr . ( Wochen - Spielentwiirf .)

Opernhaus . Dienstag , den 9 . Juni : „ Margarethe " . Mittwoch ,
den 10 . : Schiller -CyklnS , 4 . Abend : „ Dell "

. „Aitinghaufen " : Herr
Liehler als Gast . Donnerstag , den 11 ., neu einstudirt : „ Josef in
Laypten "

. Freitag , den 12 . ; „ Hänsel und Grethel
"

. Hieraus :

Wir verkennen » wht die Aufgabe des Staats auch auf eine gefun ^ l
Vertheilung der Einkommen hinzuwirken , aber ber Art wie
Aufgabe vom Finanzmiuister anfgefaßt wird und wie deren
wirklichung schon in einzelnen Gesetzen angestrebt wird , können
nicht zustimmen , das heißt Berg und Thal gleichmachen woll » ff
Eine mechanische Gleichmacherei der verschiedenen Gegenden
verschiedenen Erwerbsklassen Deutschlands kann nie und nimm » !
zu einem Segen für Handel und Gewerbe ausschlagen
Durchschnitt war der Gang der Geschäfte im Bezirk int Jahre MM
fceffer als im Jahre 1894 . Das Mühlengeschäft war im FrühjaW
lustlos , spater trat bei andauernder Trockenheit eine Steigern « «
em , der aber infolge von besseren Erntc -Anssichten und großen aül
fuhren ansländifcheii Getreides bald ein Rückgang folgte Do M
Wettbewerb des Westens nach Aufhebung des Identitätsnachweis « ■Diel schwacher geworden , war der Ertrag besser . Das HolzgesMM
war recht lebhaft im Herbst trat sogar eine PreissteigeZ I
ein . Die Produktion von Thonerde , Dachschiefer , iusbesoiidft ! ff
von Manganerz ging im Bezirk nicht unerheblich zurück ff
Die Erzeugung von Gußwaaren flieg , stetig war die H ^ W
steUuiig von Metallkapseln , nur wird von wenig Nutzen bringend » 1
Preiseiibenchtet Das Gleiche gilt von der Fabrikation von BiNI
und Schnelldruckpresfen , die ebenso unter den hohen Zöllen d« W
Auslandes leidet . Lebhafter als im Vorjahre gestaltete sich i?y I
Geschäft in der Fabrikation von Ellenkonstruktionen , Auftüae » M
Euenwaareu als Hülfsartikel für Gas - und WasserleitnnW 8
ortifcl und in der Elektrotechnik . Unverändert war der Abiad I
ber Perlkranzfabrikation . Die Herstellung von Thonplatten leid « I
unter lleberprobuftion , die Cementwaareufabrikation ist inäV
verändert , die Fabrikation von feuerfesten Steinen und Backsieii, « I
erfreute sich b esse reu Absatzes , dagegen leidet die Graukalkindustrst »

Wettbewerb der Moselwerke und unter Rückgom I
beS Absatzes . - - Die chemiicheii Hndustrieen hatten gröfetenibeift ff
normalen Geschäftsgang , zum Theil erfuhren sie eine Beffcniii , I
Für Anilinfarben ergab sich erhöhter Absatz , der Betriebs . »
erivkitcrnngeu zur Folge Halle , normal war der Absatz von Oral . I
fnure , SBeinfteiiiiäure , schwärze . Für Gelatine waren bessere Zeiten I
ba ber Absatz nach Amerika ziiiiahm . Dagegen war das Ge . »
schäft in Holzdeftillaten unbefriedigend . — Die Herstellung von I
ö-etten war wesentlich höher , die von Seifen unberänbert Die I
lertuge . Sej tliHbuftrie unserer Bezirke , Struinpftvaaren - und Leinen - 1

fabrikatio » hatten besrieoigendeu , zum Theil lebhafteren Gang . Für Wdie Leder iiidi,sine war 1895 ein äußerst bewegtes Jahr Die Ge - 1
schäfte gingen jowohl in Sohlleder wie in farbigem lieber und W
tJeinleber .flott Doch brachten die heftigen Preisschwankungen I
mandjen , msvesondere aber den Haiitc - und Fellhändlern Der - I
lufle . — Tte Wachstuchfabrikation erfreute sich

^
eines Anf -

fe ' !äßS -
« T Unbefriedigend war das Geschäft in Cellulose , i

Pc >ppe » , Kifttn . Geiabezn unlohnend war die Talgschmelzeretund bereit Abnehmer die Margarinefabrikation , die eine um -
° 0 PCt . geringere Erzeugung hatte nud durch die Gesetzentwürfebc ' UMihigt wurde . Uiigiiiislig war auch die Zuckerfabrikation .

'

Icr ' ^ lr voii Ltter , Wein und Schaumwein war befriedigend , i
Das Geschäft in Baumaterialien war IM Allgemeinen lebhafter do » ;
toar infolge ber Schleiiderkoukiirreiiz der Ertrag geringer

'
In

Parketboden und Baiischreinerarbeiten war der Gang unverändert '
infolge der langen Kredite sind wie früher häufige Verluste au tragen

'
I

DusGypsgeschaft ergab trotz ber Befferuug im zweiten Halbjahr einen ä
Rückgang gegen bas Vorjahr . Die Asphalt - und Dachpappenfabrikatioi »bie Glasmalerei uttb Mobelf abrikation sind von 1895 befriedigt . Von den
Handelsgeschäften erfreute fick) das Bankgeschäft eines sehr günstigen
Wahres . Wahrend die Ladengeschäfte in Wiesbaden etwas besseren
Absatz erzielten , blieben die Verhältnisse für die Ladengeschäfte auf I
de " ' Londe die wie früher über den Wettbewerb der Hausirer
Detailreisenden , Versaiidgefchäfte klagen , unberänbert . Die Bäder i
unseres Bezirks wie auch die Fremdenplätze am Rhein erfreuten sich i
eines befriedigenden Besuchs , nur in Soden war der Besuch etwas !
schwacher . Jnsbeioiidere wirkte die 25 -jährige Erinnerungsfejer an 1
bte Siege von 1870 belebend auf den Fremdenverkehr unserer Gegend J
und den Verkehr unserer Bahnen , insbesondere die Niederwald - ;bahnen . Dankbar haben wir dabei anzuerkenneit , daß durch bie 1
wiederholten Besuche allerhöchster Personen in Wiesbadcit bet j
Fremdeiistrom wieder mehr als in früheren Jahren nach bei » 1
Tauuusbadern und dem Rhein gelenkt wird . Nachdem die alle i
vinbre neu auftauchendcn Luftkurorte , Bäder und neu entdeckten 1
Re ' ftziele des Norde ns und Südens jahrlaug unseren schönen 1
Gegenden Abbruch im Fremdeiiverkehr gethan , giebt nnseren Ver - <
wattungen der günstige Wechsel der letzten Jahre auch wieder Muth
zu größeren lluternehinniigen , welche die Freinben an unser Land -
zu fest ein geeignet sind . " 3

Die Jubiläums Festlichkeiten des „ Turn -Vereins "
haben gestern mit einer Ehrung der verstorbenen Mitglieder ihrenAn aiig genominen . Zu diesem Akte der Pietät hatten sich bie
SWtebet um 8 ' / - Uhr im Vereinsheim , Hellniiindstraße 25 recht
zahlreich uerfanunelt , um fid ) von hier aus in zwei Abtheistmaen
nach dem alten Friedhöfe an der Platterftraße und dem israelftischei »
Fricdhot au der Schönen Aussicht z,i begeben und daunzu der Haiiptfeier
auf dem neuen yriebljDf vor dessen Portal wieder zusamiuenzutreffen .
Uns dem allen chnsttichett Friedhof wurde au deut Grabe des
fiNheren Vcrcinspräsideuten , Kanfmaiin Louis fireiupel , ein
Lorbcerkraiiz niedergelegt und das Gleiche geschah auf dem
Israelit,sei,cn Friedhof an dein Grabe des früheren Vorftands -
mitgliedes Hanfmaun Leopold Reifenberg . Die Hanptfeier
fand aut dem neuen Friedhof an dem Grabe des langjähiiaen
verdienstvollen Turnwarts August Mahr statt , dem der Verein s. Z . .
ein dem fchlmjten Wesen dcs Verstorbeiien entsprechendes Grabuial ,einen mächtigen Waldstein , auf den , eine Platte mit dem Bildniß des
Vorstorbeneu eingclafftu ist , errichten liefe . Mit dem von der
Gesangriege des Verems gesiiugenen Chor „ Unter allen Wipfeln ist
R >' d wurde die Feier stiniiniingsvoll eingeleitet . Der Vereins -
Präsident , Herr Lehrer Wilhelm Schmidt , richtete eine Ansprache
än die Versammlung , worunter sich auch viele Angehörige der Ver¬
storbenen befanden , in welcher er ausführte , daß der Verein ge-
S anbt habe , fein JnbiläumSfcst nicht passender ciiileiteii zu können ,015 mit einer Ehrung Derjenigen , die aus seiner Mitte gerissen worden .
Es sei eine lange Reihe theurer Verstorbenen , die ans den verschiedenen
Friedhöten ruhten , Jüiiglinge , Mäimer in der Vollkraft der Iah «
und Greise der Zahl der Jahre nach , aber jung im Herzen und
begeistert für die edle Turusache . Ihr Streben für den Verein
werde unvergessen bleiben . Für Alle , welche auf diesem Friedhöfe
nihen , lege der Verein einen Kranz auf das Grab des allverehrlen
Turnwarts Mahr , des Vorbildes deutscher Treue und Strebsain -
keit . Mit dem Gesang des Chores „ Wie sie so sanft ruh ' » "
schloß die erhebende Gedenkfeier . Derselben reihte sich noch
eine kleine Feier an dem Grabe des im vorigen Jahre
oerftoibeueit Kaufmanns Philipp Kleber , des langjährigen
verdieitteu Obmanns der Gesaiigriege , an . Ihm widmete die letzte «
einen Lorbeeikranz , der wie die übrigen Kränze auf roth -weißen
Schleifen die Wibniung trug . - Nachmittags hielt der „ Turn -
~

_erelP >n seiner Turnhalle ein großes Schau -Turnen und - -fechte »
ad , das außent zahlreich , u . A . von dem Kommandeur bei
Rkg ' nieiit « v . Gersdorff , v - rrn Oberst Lö ! höffel v . Löwen -

p ru » g - dem Kommaiidenr der hiesigen Abtheiftmg des Rass . Feld -
Artillerie -Regmients Nr . 27 , Herrn Major Be r n h a rd , S . Erc . Herr »
Vice - Admiral z D . Mensing , Herrn Stadtverordneien -Borsteher
Geh . Hofrath Profeffor Dr . R . Fresenius , Herrn Kurdirektor
Hey l , Herrn Kreistnrnwart Heidecker und Vertretern von Turn -
vereinen der Nachbarorte , besucht war . Die Veranstaltung nahm eine »
schonen , den Verein in hohem Grade ehrenden Verlaus . Nach dem
Einmarsch der stattlichen Turnerschaar trug die Gesangriege de »
von ihrem Dirigenten Herrn Lehrer C . Schauß komponirten schwunv
vollen Chor : Das Vaterland " vor , worauf der Vorsitzende , He «
Lehrer W . Schmidt , die Gäste und Mitglieder begrüßteund mi Verlauf feiner längeren Ansprache darauf hinwieS ,
daß der Verein die Schalltnrnen nicht veranstalte , um
nach außen zu prunken , fändew um zu zeigen , worf »
er feine Aufgaben suche , um seine Mitglieder aufs Neue für die
Turnsache zu begeistern und derselben neue Ft

'

Auch m den Dienst der Wohlthätigkit habe der
reu .
ier «

Ausland .
* Italien . Im Senat wurde eine Interpellation über

die geheimen Gesellschaften eingebracht , welche , ohne sich so
zu nennen , auf das Freimanrerthuin hnizielen . Die Interpellation
stellt speziell die Frage , was die Regierung zu thnu beabsichtigt ,« m das Freimaiirerthum unter das gemeine Recht znrückzuführen .
Mlmsterprastdent Rndini erwiderte , die Frage sei sehr schwierig ,weder in der Verfassung , noch in den Gesetzen sei hiervon die Rede .
Er glaube , daß die geheimen Gesellschaften nichts Gutes
leisteten ; diejenigen wenigstens , die aufgehört hätten , geheim
zii sein , leisteten jetzt mehr Gutes , als ehedem . Das
yjci5 “5rer -®uni werde feinem Zweck entsprechen , wenn es
öffentlich Ware ; bleibe es geheim , so werde eS eine Gefahr für die

Lauterkeit der öffentlichen Verwaltung fein . Er glaube nicht , daß
letzt der Augenblick gekommen fei , entsprechende Maßregeln vor¬
zuschlagen . Er werde dies jedoch thun , wenn sich eine Gelegenheit
bieten werde , nicht um das Freiniaurerthum als solches , sondern alle
geheimen Gesellschaften zn treffen . ( Beifall .)

* Frankreich . Das Befinden Jules Simons ist hoff¬
nungslos . Eine Katastrophe scheint bevorstehend , trotzdem geftern
eine leichte Besserung eintrat .

* Spanien . Zwei Dynamitpatronen explodirteii
por dem Hanse des Pfarrers in Crendain in der Nähe von Sau
Sebastian . Der Schaden ist bedeutend . Personen sind nicht verletzt .

_
* Rußland . Der Kaiser nahm gestern Mittag bei herrlichstem

Sonnenschein die Parade über etwa 50,000 Mann ab . Die
Truppen waren auf dem Chodinskoje - Felde . deni Unglücksfelde ,
ausgestellt . Die Tribünen waren dicht besetzt , »lud ) die von den
Truppen freigelaffenen Stellen des Feldes waren vom Publikum
eingenommen . Die Parade wurde von dem Grofefürsten Wlabiniir
kommandirt . Nachdem die geladenen Persönlichkeiten eingctroffeu
Waren , stieg der Kaiser am Petrowrky -Palais zu Pferde . Während
die Großfürsten und ausländischen Fürstlichkeiten zu Pferde
folgten , nahmen die Kaiserin und Kaiserin -Wittwe , sowie bie
Großfürstinnen und Prinzessinnen in Galawagen Platz . Als
der glänzende Zug sich dem Chodinskoje -Felde näherte , brachte
das Publikum brausende Hnrrahruse ans . Der Kaiser ritt , von
dem glänzenden Gefolge begleitet , auf die Front der Truppen
zu . Die Musikkapellen begannen zu fpielen , die Fahnen und
Standarten falutirten . Der Kaiser ritt die Front ab und
begrüßte die Truppen . Die Kapellen intonirten die National¬
hymne , die Truppen beantworteten den Grnfe des Kaisers mit
donnernden Hurrahrufen . Rach dein Abreiten der Front nahm der
Kaiser den Parademarsch ab . Nach der Parade fand im Petrowsky -
Palais ein Frühstück statt . Nachmittags 2 Uhr wurden die Prinzen zum
Abschied empfangen . Nachmittags 4 Uhr wurden bie Botschafter unb
Gesandten empfangen . Abends 7 Uhr sand im Kreml -Palais ein Fest¬
mahl für bie23ertreter der Moskauer unb Petersburger Behörden statt . —
Rach Petersburger Berichten sollen daselbst am Krönuugs -
tage , sowie an dem nächstfolgenden Jllumiiiationsabend ernste
Ruhestörungen auf dem Newsky -Projpekt ftnttgefunben haben .
Ein Hanfe Betrunkener erstiirnite mehrere Häuser . Die einschreitenden
Kosaken wurden mit Steinen , toeldje der Pöbel aus dein Straßeu -
pflaster riß , empfangen . Viele Polizei -Offiziere und Kosaken
wurden von ihren Pserdeii geriffelt und schwer verivundet .
Die Zahl der Todten und Verwundeten auf beiden Seiten
soll 250 , die der Verhafteten über 500 betragen . —
Die Untersuchung scheint zu konstatiren , dafe vor dem Anfang ber
Vertheilung der Festgescheuke mehrere Hundert tausende
derselben fehlte » . Anstatt 400,000 waren höchstens 150,000
Festgeschenke vorhanden . Zwei Drittel der B i e r t o u n e n waren
leer ausgestellt worden . Somit scheint die Katastrophe den
Schuldigen willkommen gewesen zu sei» , um bie Spuren des Betrugs
und des Diebstahls zu verwischen .

* Türkei . Die Nachrichten aus Kreta lauten andauernd
alarmitenb . Das Sengen , Brennen unb Morden ber Türken
dauert immer noch fort . In Kanea haben ueuerbings arge
Metzeleien ftattgefnnden . Die Situation wirb immer schlimmer . Ans
Athen erhalten die kretensischen Christen große Geldsiinimen und
Mumtion . — Die revolutionäre Bewegung in bau Ueskueler Bezirk
Nimmt einen erregten Charakter an . Die türkischen Behörden verhasien
Mlreiche Professoren und Lehrer . Fahnen mit der Inschrift : „ Erhebt
Euch , bie Stunde ber Befreiung hat geschlagen " wurden beschlagnahmt .— Nach einer Depesche der „ Ephemeris " aus Kanea vom Sanistag
Morgen haben die Truppen , welche nach Kisamo abgesandt waren
mehrere Ortschaften niedergebrannt . In Polemarchi haben bie
Soldaten zwei Christen ermordet , unter ihnen einen Prediger .
Eine andere Abiheilung hat Wonkolies in Braud gesteckt . Ter
Markt in Kanea ist noch immer geschlossen . Es sind neue
Truppensendniigen eingetroffen . Die Soldaten bedrohen die
Christen . Die Beughas warfen nach den , Wagen des russischen
Konsuls mit Steinen , als sich dieser von Haleppe nach Kanea
zurückbegab . In Selino entstand zwischen den Soldaten und
Christen ein Streit , in dessen Verlaus 3 Christen und 6 Türken gc »
tobtet unb 9 andere verwundet wurden . Die Muselmanen sind bis
an die Zähne bewaffnet und drohen bie eiugeschlossenen Christen zu
ermorden . — In ber Audienz , welche der französische Botschafter ,
Cambon , am Samstag beim Sultan hatte , wiederholte er seine
bereits früher gemachten Rathschläge über Kreta . Die nach Kreta
entsandten Verstärkungen sind uunuiehr bis auf 2 Bataillone dort
eingetroffen , sodaß die gegeiiwäriige Besatzung der Insel
32 Bataillone beträgt , eine Stärke , welche auch für den
Fall genügen dürste , daß ber Aufstand größere Dimensionen
amiehmen follte . — Wie aus Konstantinopel gemeldet wird ,
richtete die Pforte auf die letzten Borstellungen der Botschafter be -
zuglich Zeituns durch ihre diplomatüchen Vertreter iin Auslanbe ein
Rundschreiben an die Mächte , in dem bie Bewohner Zeituns neuer

1 r Gewaltthätigkeiten gegen die Truppen angeklagt unb
die Machte ersucht werben , auf die Ernennung christlicher Kaimakams ,welche zu einem spateren Zeitpunkte für alle diejenigen Distrikte , in
denen es geboten erscheint , erfolgen wird , jetzt nicht zu bringen , da
sonst erneute Unruhen zu befürchten seien .

* Afrika . Das „ Reutersche Büreau " meldet ausAkascheh :
Die sudanesischen und egyptischen Truppen griffen nach einem
Marsche , welcher die ganze Nacht hindurch gedauert hatte die
Derwische am Samstag früh 5 Uhr bei Firket (Ferkeh ) an unb
zerstreuten sie vollständig . Die Derwische erlitten empfindliche Ver¬
luste . Die Verluste auf englischer Seite sind unbebcutenb .
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Wiesbadener Tagblatt < Abend »Ansgabe ) . « erlag : Langgaffe 27 .

« Kaltungen wiederholt gestellt , so für die durch Wassernoth »
"Khäbigten Ostpreußen , die Schleswig - Holsteiner , die Hintcr -

webenen der auf dem „ Großen Kurfürst
" Verunglückten , die

Mndenschule , di « Stadtarmen re . Redner wies dann mit treffenden

Ketten auf die hohe Bedeutung des Turnens für dar Wohlbefinden
Einzelnen wie der Gcfammtheit , sowie die Wehrhastigkeit des Volkes

bin und betonte insbesondere , daß gerade unsere Zeit dazu dränge ,
Männer zu erziehen , die mit Muth und Selbstvertrauen in den

gampf ums Dasein eintreten könnten . In diesem Sinne habe der

Tnrn -Vercin stets gewirkt und bei seinem Jubiläum wolle er das

Kelödniß ablegen , weiter zu arbeiten wie bisher , Männer zu er -

lieben , die stets bereit seien , für die Ehre des Vaterlandes cin -

wtreten . Die beifällig anfgenomtnene Rede klang in einem drei¬

fachen „ Gut Heil
" auf Se . Majestät den Kaiser , als de » eifrigen

Wtdercr der körperlichen Uebungeu , aus , in welches dieAnwcfenden

tz« eistert eiustimniten und danach die Nationalhnmne sangen . Tas

Turnen begann mit einem gelungenen Aufmarsch , dem sich Stab -

übnngeu anschlossen , deren exakte Ausführung stürmischen Beifall

hrrvorrief , welcher sich noch steigerte , als nach beendetem Riegeu -

turuen mit einmaligcin Geräthewechscl 16 Vorturner ihre vo » seltener
Fräst und Gewandtheit zeugenden schwierigen Kürübungen am Reck

« sführteu . Ein flotter , von Herrn Turnwart Seid znsamiueu -

gestelltcr „ Keuleureigen " mit Gesang und Musik beschloß
das Schauturnen , au dein sich auch die Altersricge , deren

Mitglieder bis zu 56 Jahren alt find , bctheiligte . Auch

die Uebungen der Fechtriege gelangen gut und fanden eben -

falls vielen Beifall . Die ganze Veranstaltung , welche von 4 bis

« gen 7 llhr dauerte , zeigte , daß der „ Turn -Verein " auf der Höhe
der Zeit steht und der Turiuvart , Herr Turnlehrer 81. Seid , wie

bet Fechtwart , Herr I . Brumm Hardt , ihren Aufgaben ge¬
wachsen sind . ---------------

— Nrrsonni - Unchrichtrn . Der Bischof von Limburg
wird sich heute zu uiehrwöchigem Kurgebrauche nach Marienbad in

Böhmen begeben .
— Uorgestellt wurde heute Nachmittag um 1 llhr dein neuen

Polizeipräsidenten , Sr . Durchlaucht Prinz von Natibor , die ge -

fammte hiesige Königliche Schutzmannschaft auf dem Hofe des Polizei -

gesängnisseS .
— Militär Konzert . Heute , Montag , Abend , 8 ' / - Uhr ,

findet das erste Konzert der 80er Regiuieutsmusik im Garten zum

„Nonnenhof " statt .
E — Das Thema , über welches Herr vr . Bruno Wille ans

Berlin heute Abend (8 Uhr , „ Nonnenhof " ) im „Freidenker -Verein "

sprechen wird , heißt : „ Friedrich Nietzsche , eine Skizze seiner geistigen
Persönlichkeit

"
. Gäste sind willloiuinen .

— In der Musenmvfrage haben sich mehrere Herren von

hier , Vertreter der an dem Museum besonders iutereffirtcii Vereine

„Nass . Kunstverein
"

, Verein für Naturkunde " und „ Alterthnmsverein
"

nach Berlin begeben , um bei den zuständigen Ministern das An¬

gebot der Stadt , unentgeltliche Hergabe eines Theiles des Derufchen

Terrains für eilten Museums -Neubau an der Ecke der Friedrich -

und Marktstraße , zu empfehlen , bezw . die Verhandlungen darüber

ehiiuleitcn .
— Kadfahrfporl . Das am Sonntag stattgesundene Haupt -

konsulatsfest von He,
"
seit und Nassau der „ Allgemeinen Radfahrer -

Union " ( Internationaler Toureubnud ) nahm programnimäßigen
Verlauf unter dankenSwerther Unterstützung von Behörden und

Pitblikuni . Beim Distaitzrennen Alzey -Wiesbaden traf als Erster
ein : Seischab - Mainz in 1 Stunde 52 Minuten , trotz Sturzes und

Umfahrens von über 5 km , Zweiter wurde I . Wolf -Wiesbaden in
1 Stunde 59 Minuten , dicht gefolgt von Gräf - Alzey in 1 Stunde

59l/io Minuten , und als Vierter landete Hirsch -Alsheim in 2 Stnndeii
50 Minuten . Beim Bergrennen Wiesbaden via „ Eiserne Hand

"

nach Hahn und zurück siegte , scharf umstritten , W . Wolf -Wiesbaden
in 44 Minuten , Zweiter E . Kahlert - Wiesbaden in 44 Minuten
*/« Sekunde , I . Wolf - Wiesbaden als Dritter in 48 Minuten , als
Vierter lies durchs Ziel I . Ziiiuflermann - Michclbach in 52 Minuten .
Die hübschen Etuaille - Ehreuzeichen und die vom hiesigen Radfahrer -

Berein „ Nassovia " gestifteten Lorbeerkrättze wurde » Nachmittags im

„Hotel Karpfen
"

, Delaspeestraße , den Siegern übergeben und ein

fideler Kontmers beschloß das Fest , welches vo » auswärtige » Nadler »
stark besucht war . — Der Nadsahrer - Verein „Nassovia " -Wiesbaden

beabsichtigt in etwa 4 Woche » fein 100 km -Klnbrennen WicSbadeu -

Diez und
'

zurück abzithalten mit einem Lauf extra für die im Ent¬

stehen begriffene Juuiorenablheilung ( unter 17 Jahren ) des Vereins .
Auch ein Seifiorcufahren ( für verheirathete Herren ) soll dabei vom

Stapel gelassen werden .
— Der Kriegrrvereln „ Germania - Allemannia " hat in

seiner Geueralversammlung vom letzten Saiustag beschlossen , am
19 . Juli d . I . eine Rhriufahrt nach Caub ( Fahrpreis pro Person
1 Mk ., Nichtmitglieder 1 Mk . 50 Pf .) zu unternehmen . Der Verein
wird sich an dem Jnbiläumsseste des „ Turn -Vereins " hier sowie an
der Fahttenweihe und dem Verbandsfeste des Dotzheinter Militär -

Vereins betheiligen .
— Nicht 10 Monate , sondern nur 1 Monat Gesängniß er¬

hielt die Ehefrau Susanne 31., geb . R . von hier , dieser Tage von
der Strafkammer wegen Kuppelei .

— Lokaldampfer Kiedrich - Mainz . Als am Sonntag
Abend eine kleine Gesellschaft aus Wiesbaden kurz vor 8Uhr20 Min .
an der Abfahrtstelle der Waldmannscheu Lokalboote in
Mainz erschien , um die Rückfahrt nach Biebrich auzutreten . Mußte
sie die unangenehme Erfahrung machen , daß das Dampfboot , und

dazu noch das letzte für diesen Tag , schon abgefahren war . Zlvei
junge Leute waren bereits bamit beschäftigt , das Strandhäuschen
zu schließen . Ans die Frage der verblüffte » Reiseuden , wie es denn
komme , daß der Fahrplan nicht pünktlich eingehalteii werde
und das Schiff früher abgehe als bestiinnit , während gerade
beim letzten eine kleine Verspätung im Abgang eher

zu entschuldigen wäre , erhielten sie in ziemlich barscher
Weise die Antwort , die planmäßige Abfahrtszeit sei genau
eingehalteii worden . Wie es mit der Wahrheit dieser Behauptuug
aussah , erhellt daraus , daß sofort die richtige Zeit festgcstellt wurde :
es war jetzt erst 8 Uhr 18 Min . Kurz nachher kam das neue
Waldmatinsche Boot in Mainz an , und als man sich an dessen
Führer mit einer Beschwerde wandte , erhielt man auch hier nur
kurz den Bescheid , das letzte Boot sei fahrplanmäßig abgelaffe »
worden , eine Aussage , die durch mehrere Zeugen widerlegt werden
kann und aus dem Munde eines Manner , der gar nicht dabei war ,
jedenfalls sehr gewagt erschien . Die Wiesbadener hatten Rückfahr¬
karten ( Salon ) und konnten Gebrauch davon nicht inehr machen .
Auch am Fronleichnamstag wurde der Fahrplan der Waldmamischeu
■Boote nicht eingehalteii , sondern mehr willkürlich gefahren . Aehuliche
BMwerden tonnte man am Sonntag auch von anderen Seiten

Vfreu . Unter diesen Umständen halten wir cs für die Pflicht der Presse ,
auf die geringe Verläßlichkeit des veröffentlichten Waldmaunfchen
Fahrplans an Soun - und Feiertagen aufmerksam zu machen , damit
das Piiblikuni sich varsieht , um nicht ähnliche verdrießliche Er -
fa - ruugen machen zu müssen , wie die erwähnten Wierbadeuer .

— Für da » Theodorrnhaus in Eppenhain sind ferner bei
» NS eingegangen : von Frau Pfarrer Köhler 3 Mk .

— Zmrde - AuostrUung in Nürnberg vom 27 . bis 30 . Juni 1896 .
Der Nennungsschluß für die Ausstellung ( 12 . Juni ) naht heran .
Ehrenpreise sind mehr als 70 gestiftet , darunter in erster Linie eine
Ehrengabe — Doppelbüchse — von Sr . Kgl . Hoheit dem Priuz -

regenten Luitpold ; ferner 15 Staatsmedaillen vom kgl . Staats -
vnnisterium des Innern , sowie größere Preise von Korporationen ,
Hnologischcu und Jagdschiitzvereiuen , Privaten K . Die frachtfrei «
.Rückbeförderung unverkauft gebliebener Hunde ist auf fämnitlichen
deutschen und österreichischen Bahne » genehmigt .

— „ At >gereist " ist auch der Geschäftsführer des von hier
Nltcr Zurücklassung seiner Familie und unbefriebigtet Gläubiger
fort gegangenen Maurermeisters . Derselbe ist vor Kurzem wegen
„ Kaufs " von Silberfachen rc . vom König ! . Schöffengericht dahier
i « 8 Tagen Gesängniß verurtheilt worden . Einige Hmidert Mark ,

die er in seiner Eigenschaft als „ Geschäftsführer
" einkasfirte , find in

den Geschäftsbüchern als «« gegangen wohl kaum verzeichnet .
— Gebrauchsmusterschutz . Vom Kaiserlichen Patentamt

wurde dem Kaufmann Gustav Mollath , Walranistraße 30 ,
Gebrauchsmusterschutz aus ein Tintenfaß mit elastischem , auf - und
abwärts verstellbarem Tauchbodeu verliehen .

— Fremden - Vertzetzr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1941 Personen .

□ Ems , 7 . Juni . Ihre Durchlaucht die Frau Prinzessin
R eu ß ist ans Dresden mit ihren Kindern zu einem längeren Kur¬

aufenthalt ballier eingetroffeu und in der Villa „ de Stiertot " ab¬

gelegen . — Auch die berühmte Tragödin Frau Klara Ziegler
aus München zählt eben wieder zu unseren Badegästen . — Zu der

am 5 . Jnli hier stattsindenden Kaiserregatta hat sich n . A .
auch der Nndervereiu „ Triton " aus Utrecht um den Kaiferpreis

gegen die Frankfurter „ Germania "
, sowie im Achterrennen um de »

vom Deufcheu Nudcrvcrband gestifteten Wanderpreis gemeldet .
* Franltfnrt a . M . , 6 . Juni . Ter praktische Arzt , Sanitäts¬

rath vr . Moritz Schmidt - Metzler hier erhielt den Charakter
als Geheimer Sanitätsrath .

* Homburg , 6 . Juni . Ein Legat von 100,000 Mk . ist
unserer Stadt in greifbar nabe Aussicht gestellt . Der hochherzige
Geber , welcher seiner Vaterstadt diese große Suimne übergeben
will , ist Herr Stadtverordneter Hotelbesitzer Gustav Weigand .

Herr Weigand verlangt als Gegeiibedingung mir , daß ihm , der em

eifriger Jäger ist , die znr Zeit von ihm gepachtete städtische ^ agd
noch auf weitere 12 Jahre in diesem Pachtverhältnis ) verbleibt und daß
ihm bis an fein Lebensende die genannte von ihm fofoit gcfpenbetc
Summe mit geringem Prozentsatz verzinst werde . — Sn einige

Aufregung sind die zunächst dem Taunus gelegenen Ortschaften
durch 6 Einbrttchsdiebstähle versetzt worden , die m der

gestrigen und vorgestrigen Nacht , je drei in , Dornholzhausen und

drei in Kirdorf , verübt wurden . Die Diebstähle sind mit großer
Frechheit ansgesührt , und man besorgt vo » ben Verbrechern , welche
unstreitig in buben Fällen dieselben sind und von denen bisher

jede Spur fehlt , noch weitere „ Thatcn "
. Zum Opfer fielen ihnen

bisher zwei Portemonnaies mit Inhalt , drei Taschenuhren , verschiedene
Kleidnngsstücke — darunter ein neuer schwarzer Anzug — und ver¬

schiedene Eßwaarcu . Letzterer Umstand läßt verumthe » , daß die Diebe
Arbeiter sind , die an einem Wegebau im Taunus bis vor Kurzem
schafften , jetzt stellenlos sind und im Taunuswald ein Nomadenleben

führen . — Indem benachbarten Kird orf brach gestern Nacht , 12 Uhr ,
F e u e r ans , durch bas eine Scheuer und eilt Stall eingeäschert würben .

In der Scheuer verbrannte der 60 -jährige Arbeiter Schmitt , der dort

seine Schlafstclle hatte . — In derselben Nacht sind wiederum in

Friedrichsdorf , sowie in Köppern verschiedene Einbruchs¬
diebstähle verübt worden . Die Aufregntig darüber ist in der

ganzen Gegend groß .

Kleine Chronik .

Vorgestern Morgen wurde in der Nähe von Wolfratshausen tu

Bayer » der F o r ft m e i ft e r Freiherr v . Lupitt mit durchschossener
Brust anfgefnuben . Derselbe wurde unzweiselhast von Wilderern
erschossen .

Infolge heftigen Gewitters mit starken Regengüssen sind
in der Umgebung von Genua die Flüsse stark geschwollen . Vielfacher
Schaden wurde dadurch angerichtet . Erheblich ist derselbe in Valle

Bisagno ( Arrondissement Voltri ) . In San Pier d ' Arend ertrank
eine Person in den Fluthen .

Kehte Nachrichten
Sonllne » «al » r « learavd ' N- « on - raanl «.

Gothrnbnrg , 8 . Juni . Die Mitglieder der And röschen
Nordpol - Expedition segelten gestern Vormittag , 10 Uhr , an
Bord des Dampfers „ Virgo

" nach Spitzbergen ab . Eine große
Volksmenge begrüßte begeistert die Abreifenden .

London , 8 . Juni . Nach einer ans Kairo im Kricgs -
minifterium eiugegnngtuen amtlichen Depesche übet das Gefecht
bei Firket gegen die Derwische überraschte Kischener Pascha die
Derwische früh bei Tagesanbnich und fchlng dieselbe » trotz heftigen
Widerstands und hartnäckiger Vertheidigulia der Stellungen auf dein
Hügel und in ben Dörfern vollständig . Die Kavallerie schnitt den
Derwischen den Riickzng ab . Die Engländer eroberten das Lager
der Derwische mit Kameele » , Pferden , Maulthicren und Vorräthem
Es ist kein Offizier ober Soldat auf englischer Seite verwundet
worden . ( ? ) — Die „ Times " melbeu ans Sun ! in : Der Chalif
hat an die Derwische , welche zuletzt Kaffala belagerten , den Befehl
ertheilt , zuriickziikehreu und die Belagerung zu erneuern . — Die

„ Times " melden ferner ans SB u In wat ) o : Eine britische Streit¬
macht griff ein einige Meilen von Bulnwayo entferntes Lager der
Matabcle an und schlug ben Fcinb vollstäiidig in die Flucht . Die
Matabele verloren 150 Mann , die Engländer hatten 3 Tobte .

Madrid , 8 . Juni . Einem Gerücht zufolge soll bas Schiff

„ Tlnee Friends
" in Jackscmville vor Anker gegangen fein , nachbem

dasselbe eine Freischärler - Expedition auf Cuba g e-
la nbet habe .

Sarrtloim , 8 . Juni . Gestern Abend explodirte im Augenblick

des Eintritts einer Prozession in der Kirche Sancta Maria eine

Bombe ; 6 Personen wurden getödtet , etwa 30 ver¬
wund et . In der Stadt herrscht eine große Panik .

Nom , 8 . Juni . Gestern fand Stichwahl zwischen dem

Sozialisten Defelice und Odescalchi statt , wobei Defelice mit
568 Stimme » zum Abgeordnete » des Wahlkörpers Nom gewählt wurde .

(f $ tti « f « , 8 . Jnui . Der Fürst von Moiitenegro verschob seine
Abreise nach Konstantinopel , Belgrad und Sofia wegen Erkrankung
des Prinzen Mirko in Moskau .

Nrterodnrg , 8 . Juni . Nach dem gestern erschienenen Bericht
ber Negierung beträgt die Zahl der Opfer der Katastrophe auf
dem Chodiuskojc - Fclde 1360 Tobte und 684 Verwimdete . ( Mau

weiß ja , was mau von einem russischen „ offiziellen Bericht "
zu

halten hat .)

Kairo , 8 . Juni . Die Cholera ist in stetiger Abnahme be¬

griffen . In Alexandria kamen gestern nur 4 , in Kairo 18 Er¬

krankungen vor .

Air .rschch , 8 . Juni . Die Derwische verloren in der Schlacht

von Firket gegen 1000 Man » , darunter ihren Führer , den Emir

von Hermuba ; der egyptische Verlust beträgt 20 Tobte unb 80 Ver¬

wundete . Hunderte von Derwischen wurden gefangen genommen .

finnkim , S . Juni . ( Reutermeldung .) Wie berichtet wird , hat
Menelik dem Chalifen Abdullah mitgctljeilt , daß er bereit sei , ihn
mit Waffen und Schießvorrüthen gegen die Freunde Italiens zu
unterstützen . t ..Dcvescheiibürcau Herold .

Kerlin , 8 . Juni . Das vorgestrige Unwetter i » Berlin
und Unigegcnb hat einen Verlust an Menschenleben ober erheblichen
materiellen Nachtheil nicht angerichtet . Ein Blitzstrahl zersplitterte
die Fahnenstange der bayrischen Gesandtschaft ohne das Gebäude

selbst zu beschädigen . Von der Ueberschwemmung infolge des heftigen
Siegens wurde am meisten der Westen Berlins heimgesucht . Auch
in

'
Treptow bracht « das starke Gewitter , welches sich über der

GewerbeanSstellnng entlud , einen Wolkenbruchartige » Stegen , ber die

Wege aufweichte und auch einige Gebäude beschädigte . In einen

Pavillon schlug der Blitz ein , richtete aber keinen großen Schaden an .

Danzig , 8 . Juni . Der Portepeefähnrich v . Glinski in Kulm

würbe bei einem Bataillonsmarsch vom Hitzschlag betroffen und

ist nach wenigen Stunden gestorben . Auch ein Mann der Pionier -

Compagnie erkrankte infolge HitzschlagS und starb aus dem Trans¬

port in das Lazareth . — Der brasilianische Zolldirektor Caffade ,

welcher in Rio de Janeiro 5 Millionen Francs Zoll «

gelber unterschlagen hatte , wurde hier verhaftet .

Karlsruhe , 8 . Juni . Auf dem flriegerfeft des Gauverbcutd «

hielt der Großhcrzog eine Ansprache , in der er ausfuhrle ,
daß die Tugenden der Hingebung , der Treue , der Ausdauer , bet

Tapferkeit in unserer Geschichte weit zurückreichen . , Er erinnerte an

Friedrich den Großen , der so Großes geleistet mit einem klemest ,
aber tapferen Heere , an Erzherzog Karl , den tapferen großen Helden ,
an Blücher , (Sineifeitau und andere große Männer , die dem Vatu »

lande ersprießliche Dienste geleistet . DaS Ziel und detr Grpf « «

punkt jedoch erreichte unser großer Kaiser Wilhelm I .
durch feine Deniuth und Hingebung ohnegleichen an 008

hohe Amt , von dem er ganz erfüllt War . Daran wollen
Wir festhalten , das gereicht uns zum Vorbild und
den folgcnben Generationen zur Mahmmg , zu lernen . Meine
Mahnung au Sie geht dahin , lehren Sie in diesem Sinne in der
Familie , in der Schule , in der Gemeinde , überall müffen Sie lehre » ,
daß die (Erinnerung an die Erfolge , die Sie 1870/71 errungen ,
wach bleiben unb Ihre Nachkommen die Wege der Treue einschlagev ,
um das zu erhalten , was mit so vielem Blut erkämpft . Dieses
fcstznhalteu , soll allezeit unsere Aufgabe fein . Der Großherzog
schloß mit Hurrah auf den Kaiser .

Colmar , 8 . Juni . Dem sozialistischen Reichstagsabgeordneten
Bueb - Mülhausen wurde der Zutritt zu einer gestern Nachmittag
anläßlich der bevorstehenden Geuicinberathswahlen hier abgehaltenen
öffentlichen Versainnilnng der clsaß - lothringischen Volkspartei
polizeilich untersagt mit der Motivirung , daß er in Colmar nicht
Wahlberechtigt sei .

Zürich , 8 . Zuui . Ingenieur JIg reist heute aus dem kürzesten
Wege nach Abcssyuieii ab , um mit Menelik Verhandlungen NantenS
der italienische » Negierung zu führe » .

Zlario , 8 . Juni . Der Gefimdheitszilstanb JuleS SimottS
hat sich in ber letzten Nacht etwas gebessert , ist aber nichtsdesto¬
weniger andauernd gefahrdrohend . — Der „ Jntrausigeant " theilt
den Tob der Madame Denib ourg mit , welche zur Zeit Rochefort
100,000 Francs zur Errichtung einer sozialistifchen Glasfabrik über «

geben hat . Die Summe Würbe inbessen zu guten Zwecken ver¬
wendet , weil unter ben Sozialisten von Caruiaux Streitigkeiten
ansgebrochen Waren .

London , 8 . Juni . Die vom radikalen Comite ausgehende
Meldung , Rofebery fei entschlossen , auf die Führerschaft der liberalen
Partei , welche ihm vor 2 Jahren von Gladstone anvertraut wurde ,
aus Gesundheitsrückstchteu zu verzichten , findet hier Wenig
Glauben . Falls sich aber diese Nachricht bestätigt , glaubt man ,
daß Rosebery in dieser Angelegenheit nicht selbständig handelt ,
sonder » dem Einflüsse hervorragender Parteimitglieder , vielleicht
Gladstones selbst , folgt . — Aus Kapstadt Wird gemeldet , baß di «
Verhandlungen zwischen Transvaal unb dem Oranje - Freistaat ,
betreffend den Abschluß eines Defensiv - unb Offeusiv - BündnisseS
gegen England , auf Wunsch des Präsidenten Klüger wieder aus¬
genommen worden sind . Diese Meldung Wird von der anti -kolonialen

Presse als ein Manöver dargestellt , um die Absendung größerer
Truppen - Abtheiluugeu au di « Grenze der Transvaal -Neptiblik zu
rechtfertigen .

Madrid , 8 . Juni . Infolge eines gestrigen Erlasses wurde
General Borrero als Kommandeur des VI . ArmeecorpS abgesetzt .

Kudaprst , 8 . Juni . Ans Anlaß des heutigen großen Fest -

zuges war rin kolossaler Verkehr in den Straßen , welche prächtig
geschmückt waren . — Für heute Wirb ein großer Gnadenakt des
Kaisers erwartet . Außer der Begnadigung zahlreicher Verurtheiltcr
sollen auch Auszeichnnngen anläßlich der Milleniunisfeier publizirt
werden . — Gestern Wüthete » in Sarospanta nnb in Mezon Laborcz
verheerende Brände , welche etwa hundert Häuser einäscherten .
Eine große Menge von Vieh ist verbrannt . In Mezon Laborcz
kamen auch 4 Kinder in ben Flmumeu um .

Marsch » » , 8 . Juni . Die bebciitcube Zuckerraffinerir
Zytyn brannte mit sämiutliche » Vorräthen nieder . Der Schade »
beläuft sich auf 500,000 Rubel .

Petersburg , 8 . Juni . Der VerkehrStninisler genehmigte
endgültig die Kanalverbiudung der Narew mit btt
Weichsel . Die Vorarbeiten zum Ban beginnen am 1 . Juli .

Rom , 8 . Juni . Die Annäherung zwischen b em Papst
UN d d c m M i n i st e r p r ä s id e u t e n N u d i n i macht immer größer «
Fortschritte . Wie in gut unterrichteten Kreisen versichert wird , soll
der Papst bereits Ordre gegeben habe » , die Konvtnienz der Theil -
nahme der Katholiken au den politischen Wahlen in Erwägung zu
ziehen . Die Frage ber weltlichen Herrschaft des Papstes wurde

bisher ganz umgangen .

Geldmarkt .

Coursb « richt der Frankfurter Börse vom 8 . Juni ,
Mittaas 12V « llhr . Credit - Act . 3005/s , DiScouto -Cotumandit -

Anthetle 210 .90 , Italiener 87 .40 , Staatsbahu -Actien 308 ' /»,
Lombarden 88 ' /», Gotthardbahn - Actie » 174 .20 , Centralbahn
140 .30 , Nordostbahtt 140 .10 , Unionbahn 92 .40 , Laura -

Hütte - Actien 154 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— ,
Bochumer 158 .— , Harpeucr 157 .70 , 3 -procenlige Mexikaner
26 .60 , 6 - proceutige Mexikaner 94 .40 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mitteluieer — ,
Bcmgne Ottomane — .— , Hess . LudWigSbah » — .— , Darmstädter
Bank — .— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaux — ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 8 . Juni . Oesterreichifche Credit - Actien 354 .— .
StaatSbahu - Actie » 358 .12 , Loiubardeu — .— , Mark - Noten 58 .82 .
Tendenz : — .

Wasser - Nachrichten .

A Mains , 8 . Juni . Fahrpcgel : Vormittags 2 m 77 cm

gegen 2 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

GefchiifMches .

M Seiden8 * !
Stlüfi -is unb Nrtveta liefern in jedem Mache direkt an privates
ven Efien & Keussen , Seidenwaarenfabrik , Grafeld . Z

Man schreibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten . 3

Wir machen hierdurch ganz besonders auf die gegen¬
wärtige Ausstellung des Hofphotographen Herrn Karl Schipper ,
Rhcinstratze 31 hier , aufmerksam . 6773

„ Kathreiner ’s Malzkaffee besitzt bei kaffee -

ähnlichem Geruch und Geschmack wohl die an¬

genehmen Reizwirkungen des Kaffee ’s , nicht aber

dessen nervenerregende Eigenschaften .
“

Aus einem Gutachten von Dr . Rob . Henriques ,
ehern . Laboratorium für Handel uud Gewerbe , Berlin .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .
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nur ächt mit der Krönt

Sänimtlidie Sorten Olistkudieu und Torten
,

7332

Besonderes Angebot unter Preis !
Nur S Tage .Nur 8 Tage .

Wollene Kleiderstoffe
, doppeltbreit 95/120 Cmtr

bis Mk .bis Mk .

Gestickte Mulls , Gauffres und Batiste besonders billig .

der Hälfte des Werthes ! - fiReste von Woll -

CoS
.

Guttmann
713 !

Meter 50 bis 90 Pf .

Noppen - Modestoffe , hell - und mittel¬

farbig .

Lodenstoffe in praktischen Farben .

Reinwollen - Beige , glatt und gemustert .

Reinwollen - Diagonals , uni , in prachtvollen
Farben .

Reinwollen - Cheviots , einfarbig .

Kleinkarrirte Modestoffe , englischer Ge¬

schmack .

Eine Parthie ca . 1000 Meter
Seiden - Foulard

in den neuesten Dessins , statt Mk .
1 . 50 bis 3 . — , Meter

als :

Erdbeeren -
, Kirschen -

, Stachelbeeren - und Apfel - Torten

Meter 1 .
— bis 1 . 40 .

Reinwollen - Cheviot - Beige , la Qualität ,
für Strapazirkleider .

Neueste Mohairstoffe , glatt und gemustert .

Halbseidene Schottenstoffe .

Reinwollene einfarbige Kammgarn¬
stoffe .

Effectvolle Chine - Modestoffe .

Schwarze reinwollene Kleiderstoffe ,

glatt und gemustert .

Waschachte Reps - Piqnes , einfarbig Rfl Ort , Oß Englische u . Elsässer Zephyr EC ßß Oß Qß
und in neuesten Mustern , Meter DU ,

ÖU und UU Pf . in neuesten Geweben u . Dessins , Mtr . QU
,

OU und tlU Pf .

( täglich frisch ) .

Conditorei . Fr . Bossong ,
Bäckerei .

Kirchgasse 42a und Mauritiusstrasse 2 .

Btranhnortliä für bts volitischrn und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Bride m Wiesbaden .
RotMouSpresien - Druck und Verlag der « Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden .

Beginnend

Mittwodi
,

8 . Juni . =

Beginnend

Mittwodi
,

8 . Juni .

Meter 1,50 bis 2 35 .

Schwarze klare nud dichte feinste

Cost iimstoffe .
Reinwollen - Creponstoffe in neuesten

Farben .
Rein wollen - Chinestoffe,hell - u . mittel farbig .
Glanzreiche Mohairstoffe n . Panamas ,

glatt und gemustert .
Glanzreiche Barege und Lcnos , hell - und

mittelfarbig .
Reinwollene einfarbige Crepe und

Armure in neuesten Saisonfarben .
Halbseidene Fantasiestoffe .

Schwarze und farbige .

, Reinseidenstoffe 1
Meter Mk . l . yV

Hochstämmige Rosen
in Töpfen , sehr schön , sowie schwarze Malven , starke Pffanzen ,
bei Lari Becker , Plattcrstrahc 11 . 7350 |

Pt . per Meter . Waschächte

AM Cattnne
JaF ’ jHh empfiehlt eine grössere Parthie

B Carl Meilinger
’

s
'Säg & cpp HM Reste - Gcschäft , 6892 1

____________________
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Schlossbrunnen Gerolstein
" die Perle der Quellen des Bezirks Gerolstein

entspringend am Fusse der Casselburg bei Gerolstein .

Schutz - Marke -

Tafelgetränk I . Ranges
'
ärztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magenkatarrh , Blasen - und Nierenleiden .

Haupt - Niederlage : C . Brodt
,

Colonialwaaren en gros ,

Wiesbaden , Albrechtstrasse .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Frz . Blank , Bahnhofstrasse 12 ; E . Boehm , Adolphstrasso 7 ; H . Burkhardt Wwe . , Sedanslrasse 1 ;
P . Enders , Michelsberg 32 ; D . Fuchs , Saalgasse 2 ; J . Huber , Bleichstrasso 15 ; W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether , Wörthstrasse 1 ;
E . Lendle , Stiftstrasse 18 ; Gg . Mades , Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring 14 ; A . Nicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert ,
Marktstrasse 10 ; Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; Gg . Stamm , Delaspeestrasse 5 ; C . Schlick , Kirchgasse 49 ; Wilh . Stauch , Friedrich¬

strasse 48 ; G . F . C . Scheurer , Häfnergasse 2 . ( Ka . 103/6 ) F 125

Die Direction des Schlossbrunnen Gerolstein in Gerolstein .

Neueste Waschstoffe
,

enorme Auswahl .

Waschächte Levantine Mada - Oß OK 4ß 4 K . Kß nr
Elsässer Wollmousseline , hell und KK °

7ß Qß
polams , hell und dunkel , Meter O "

, OU , H - U , tw und UM Pf . dunkel , in vorzüglichen Qualitäten , Meter
" PD {* Pf -

M
6 . .
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Es entspricht dem Charakter von Ehrenmännern ,
* für verübtes Unrecht und Beleidigungen sich zu cnt -

* schuldigen und sich bereit zu erklären , dar begangene
* Unrecht wieder gut zu machen , und ebenso , für den ge-

1 kränkten Theil , für das ihnen widerfahrene Unrecht offen

« und herzlich eine Erklärung und Entschuldigung an -

zunehmen .
Aus den englischen KriegSartikelu .

( Nachdruck verboten .)( 65 . Fortsetzung .)
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*
*

♦
*

*

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Strccksuß .

Mit welcher Freude Agnes mich empfangen hat , als ich

unmittelbar von der Eisenbahn zu ihr eilte , kann ich Dir

nicht beschreiben . Sie war zuerst fast sprachlos , das Glück ,

mich zu sehen , überwältigte sie , sie hatte ja schon die Hoff¬

nung aufgegeben , daß ich kommen würde . Nicht ein Wort

dcS Vorwurfs hatte sie dafür , daß ich so lauge ihren Bitten

widerstanden , nur Worte der Liebe und des Dankes für die

endliche Erfüllung ihres Wunsches . Ich traf sie allein ,

Graf Redigau war nicht zu Hause , sie hatte , ehe er zurück -

kehrte , volle Zeit , mir noch einmal die seltsamen Vorgänge

der letzten Tage , die Du kennst , zu erzählen . Ihr Ver -

hältniß zu ihrem Vater hat sich nicht verändert . Sie sicht

ihn fast gar nicht , nur Vormittags speist er mit ihr , sonst

kümmert er sich nicht um sie . Heute Mittag hat er sie

wieder durch böse , hämische Worte gekränkt , er hat sie

darüber verhöhnt , daß ich in Warnitz geblieben sei , daß mich

die Sehnsucht nicht zu ihr ziehe . „ Vielleicht verzichtet der

edle Freiherr freiwillig auf die Verbindung mit der bettel¬

armen Komtesse Redigau . Um so besser , dann werde ich

eines lästigen Zwanges ledig ! " Dies waren heute Mittag
seine letzten , meine Agnes tief kränkenden Worte .

Es ist ihm nicht gelungen , auch nur für einen Augenblick
Agnes in ihrem gläubigen Vertrauen auf meine unwandel¬

bare Liebe zu erschüttern . Wohl hat sie viel geweint und

sich schmerzlich nach mir gesehnt , aber sic hat mit mir ge¬

fühlt , daß ich der Pflicht gegen den Vater gehorchen mußte ,

ihn im Unglück nicht verlasse » durste .

Erst Nachmittags gegen 4 Uhr kam Graf Redigau nach

Hause ; als er erfuhr , daß ich angekommen sei , ließ er mich

am eine kurze Unterredung bitten . Er empfing mich wie

einen Fremden , mit welchem er Über ein unangenehmes

Geschäft zu verhandeln habe , nicht einmal die Hand bot er

mir , dem künftigen Schwiegersohn . Mit einem feindlichen

Wick musterte er mich , bann sprach er zu mir ruhig , kalt ,

geschäftsmäßig , ohne während unserer kurzen Unterredung

auch nur die geringste Teilnahme an dem Inhalt derselben

zu verrathen .

„ Meine Tochter hat Ihnen geschrieben , Herr Baron,
"

sagte er , „ daß ich bereit bin , Ihre Wünsche auf eine schnelle
Verbindung zu erfüllen , ich stelle nur die Bedingung , daß

die Hochzeit binnen spätestens vier Wochen erfolge . Sind

Sie bereit , dieser Bedingung zu entsprechen ? "

„ Ob ich bereit bin ? Wie können Sie dies fragen ? Es

ist das größte Glück — " Ich wollte ihm danken , aber er

unterbrach mich :

„ Lassen Sie gefälligst alle Redensarten aus dem Spiele ,

ich liebe dergleichen nicht und wünsche die ganze Angelegen¬
heit rein gcschäflich zu behandeln . Ich bemerke Ihnen
deshalb , daß Sie von mir nichts als meine Einwilligung zu

Ihrer Vermählung zu erwarten haben . Meine Tochter

besitzt als mütterliches Erbtheil eine Ausstattung , mit

welcher ein sehr bescheidener Haushalt sich einrichten läßt .

t aber kein Vermögen , von mir erhält sie nichts , weder eine

Zulage , noch eine Mitgift . Sie werden daher auf Ihre

eigenen , wie ich weiß sehr geringen Mittel für alle Zukunft

angewiesen fein . Haben Sie sich überlegt , was es heißt ,

als Offizier in de » beschränktesten Verhältnissen leben zu

müssen ?

Ich erwiderte einige Worte , aber er unterbrach mich

wieder . „ Es genügt mir , daß Sie entschlossen find "
, sagte

er kalt , „ ich bedarf nicht der landläufigen Versicherungen ,

daß Sie sich glücklich fühlen werden in Ihrer Liebe rc .

Ich werde dafür sorgen , daß das Aufgebot ein - für allemal

erfolge und daß Sie . den Heirathskonsens erhalten ; sorgen

Sie dafür , schleunigst eine passende Wohnung zu mietheu ,

damit der Hochzeitstag so bald wie möglich bestimmt werden

kann . Die Hochzeit wird , wie es sich von selbst versteht ,

in meinem Hause , meiner gesellschaftlichen Stellung ent¬

sprechend , gefeiert werden , ich stelle nur die Bedingung ,

daß Ihre Familienangehörigen , denen ich , der Sitte ent¬

sprechend , Einladungen zugehen lassen werde , diese nicht

annehmen . Ich wünsche für meine Person , mich von jeder

Verbindung mit den Angehörigen des Hauses Authold fern

zu halten .
"

, , ,
Mein Zorn loderte bei diesen Worten auf , aber er ließ

mich wieder gar nicht zu Worte kommen .

„ Sie kennen jetzt meinen Willen , Herr Baron,
" fuhr

er mit unveränderter Ruhe fort , „ wir haben daher nichts

mehr mit einander zu verhandeln . Sie tonnten mich

zwingen , meine Einwilligung zu Ihrer Verbindung mit

meiner Tochter zu geben , aber Sie können mich nicht

zwingen , Sie und Ihre Angehörigen als meine Verwandten

zu betrachten . Ich werde alle die Formen aufrecht erhalten ,

welche die Sitte fordert , dies ist das Aenßerste , was ich

thun kann . Ihr Recht , bis zu Ihrer,Hochzeit Ihre Braut

in meinem Hause zu besuchen , werde ich nicht einschränken ,

nur verlange ich , daß Sie mich nicht belästigen . Ich ver¬

bitte mir jede Annäherung ; was wir künftig etwa noch,zu
verhandeln haben , darf nur schriftlich , durch Briefe , nicht

persönlich abgemacht werden .
"

Er verbeugte sich , ich war cntlaffen . —

Ich bin fertig mit meiner Erzählung und nun , Hermann ,

ist es an Dir , zu sprechen . Ich verlange Aufklärung von

Dir . Ich habe ein Recht darauf ! "

Ja , er hatte ein Recht darauf , eingewciht zu werden in

das traurige Familiengeheimniß der Authold , Theil zu

nehmen an den Sorgen des älteren Bruders . Hermann

hatte ihn bisher stets nur betrachtet als einen leichtlebigen ,

heiteren Jüngling , aber er war zum ernsten Mann heran¬

gereift . In treuer , selbstloser Pflichterfüllung , in der Be¬

zwingung des eigenen Willens , in dem Siege des Pflicht¬
gefühls über die eigenen Wünsche erprobt sich die Mannes¬

kraft . Hans hatte sie bewiesen , als er treu bei dem un¬

glücklichen Vater ausharrte , seine Sehnsucht » ach der Braut

bekämpfte , um dem hülflosen Vater eine Stütze zu sein , als

er bei diesem blieb , als auch sein Liebesglück gefährdet
schien .

Nur um das rege Ehrgefühl des Bruders nicht zu ver¬

letzen , um ihm nicht seinen natürlichen , jugendlichen Frohsinn

zu trüben , hatte Hermann bisher gegen Hans über die

schmachvollen Vorgänge geschwiegen , durch welche die

Familienehre der Authold so schwer gefährdet wurde ; ein

Mißtrauen , daß Hans aus Eigennutz sein Streben stören

könne , das gekränkte Recht der unglücklichen Sabine

v . Authold , wenn diese noch lebte , wieder herzustellen , hatte

er nie gehabt . Jetzt durfte er nicht mehr schweigen . Haus

forderte sein Recht und es mußte ihm gewährt werden .

Mit der ihm eigenen , ruhigen und
'

klaren Darstellung

erzählte Hermann dem Bruder die Familiengeschichte der

Anthold , wie er sie einst von dem alten Dubois gehört
hatte ; er fügte seine eigenen Erlebnisse hinzu , schilderte ihm
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den nächtlichen Besuch des Erbbegräbnisses in der Warnitzer

Kirche , seine Unterhaltungen mit der allen Frau Dankel -

mann , er zeigte ihm das unter den Papieren des Doktors

Anthold gefundene Bruchstück des Briefes des Grafen

Redigau und den Brief des Schreibers Eschwe , er theille

ihm offen und rückhaltslos alle die Vermuthungen mit , die

er selbst und der Polizeirath Wendler an die gemachten

Entdeckungen geknüpft hatten .

Schweigend hörte Hans der langen Erzählung des

Bruders zu , et unterbrach diesen nicht . Mitunter bebten

seine Lippen , es schien , als wolle er eine Frage einwerfen ,

aber er unterdrückte sie , mit tiefgespannter Aufmerksamkeit
lauschte er den ruhigen klaren Worten . Als er von der

Verbindung seines Schwiegervaters mit dem verworfenen

Schreiber hörte , rötheten sich seine Wangen , fein Auge blitzte

zornig , aber er enthielt sich jeder Bemerkung , bis Hermann

zum Schluß feiner Erzählung sagte : „ Ich bin zu Ende , ich

habe nichts mehr hiuzlizufügen , nichts zu erklären . Ich habe

gehandelt , wie es meiner Ucberzeugung nach recht war . Nicht

ohne schwere » Seclenkampf habe ich den Entschluß gefaßt ,

dem Polizeirath die Nachforschungen » ach der unglücklichen

Sabine zu übertragen , aber es mußte geschehe» , ich konnte

nicht anders .
"

„ Du hast recht getha » , Hermann , und ich danke Dir ,

daß Du handeltst , wie Du handeln mußtest ! " erwiderte

Hans ernst . „ Ich könnte Dir zürnen , daß Du erst heute
mir Dein volles Vertraue » schenkst , daß D » mich nicht hast

Theil nehmen lassen an den Nachforschungen im Erbgewölbe ,

aber ich will Mr keinen Vorwurf machen . Fortan werden

wir zufainmenstehen im Kampf für das Recht ! Wir Beide ,

die letzten Sprossen des alten Geschlechts der Authold , haben
die heilige Pflicht , zu sühnen , was einst unser Großvater

gesündigt . Schlag ein , Hermann , wir Beide zusammen

schaffen der Tante Sabine ihr Recht und tilgen dadurch die

Schmach der Vergangenheit ! "

Er bot Hermann die Hand und dieser schlug kräftig ein ;

inniger , als jemals , waren die Brüder vereint , kein Schalten

lag mehr zwischen ihnen und jetzt konnte Hermann dem

jüngeren Bruder auch fein ganzes Herzensgeheimniß an »

vertrauen .

So lichtvoll und klar die Darstellung Hermanus gewesen
war , alle die Räthsel , welche die Familiengeschichte der

Anthold enthielt , hatte sie doch nicht lösen , nicht die seltsamen

Vorgänge der letzten Tage erklären kömieii . War doch

Hermanil selbst noch immer in Zweifel befangen , schwankte
er doch selbst in Glauben und Unglauben , wußte er

doch selbst sein Verhältniß zu dem Geheimen Rath Treu

und dessen letztem Brief nicht zu deuten .

Der letzte Punkt machte dem leichtlebigen , jüngeren

Bruder wenig Sorge . „ Du sollst bald aller Deiner Zweifel

ledig werden,
" sägte er , die Hand Hermanns herzlich

drückend ; „ erklären kann ich mir den nichtswürdigen ,

beleidigenden Brief des alten Wucherers auch nicht , das

aber weiß ick , im Auftrag Deiner Adele ist er nicht ge¬

schrieben . In allen ihre » letzten Briefen hat mir Agnes

von ihrer Freundin Adele erzählt , und jetzt erst verstehe ich

manche Aiideutilng , die sie gemacht hat . Adele liebt Dich ,

der alte Treu aber möchte sie lieber an den Herrn

von Nichthausen verschachern , deshalb sucht er Dich von der

Geliebte » zu trennen , deshalb will er Dich verhindern , ihr

mit offenem Wort Deine Liebe zu gestehen und ihre Hand

z » fordern . Das ist mir klar , wenn ich auch nicht weiß ,

durch welche Ränke er in de » Besitz Deines Briefes gelangt

fein mag . Seine Absicht soll ihm aber nicht gelingenI

Agnes wird die Beschützerin Deiner Liebe sein , ihr höchster

Wunsch ist es ja , Dich und ihre theure Adele verbunden

zu sehen .
"

( Fortsetzung folgt .)

Forscher findet darin das Kennzeichen „ einer Grausamkeit , die ver¬

gleichbar ist derjenigen der Katze , die die Maus quält
"

. Zu dieser
(garte böser Frauen , die man fliehen mutz , gehört auch die Venus
von Medici . Während die Venus von Melos , schön , ruhig und

vornehm , wie sie ist , die absolute Verkörperung aller vollendeten
weiblichen Eigenschaften ist . „ Glücklich der Manu "

, sagt der stoma¬
tologische Weise , „ der sein Herz in die Hände einer Frau gegeben
hat , die den Mund der Venus von Milo hat ; beklageuswerth aber
der , der das Glück seines Lebens einer Fran anvertraut hat , die
die Lippen der Venus von Medici zeigt .

"

Uom Küchertlsch .

= ® er Startenfünftier . Eine Sammlung neuer , leicht aus¬

führbarer Kartenkunststücke mit und ohne Apparate , sowie eine in

Vortragskorm gehaltene Karten - Soiree . Für Dilettanten verfaßt

und heransgegeben von HF . C . Suhr . ( Verlog von Levy &

Müller in Stuttgart .) 8 ° Preis 1 .50 Mk . Das Buch enthalt nur

neue leicht ausführbare und dabei doch sehr wirkungsvolle
Erve

'
rimente , zu denen mit Wenigen Ausnahmen keinerlei Apparate

gehören . Den Schluß des Bandes bildet eine Karten - Soiree mit

Mustern eines guten , feffelnden Vortrags , der die Wirkung der

betreffenden Piecen wesentlich erhöht . Dilettanten auf dem Gebiete

ber Salonmagie ist hiermit eine Sammlung von Kartenkunststücken
in die Hand gegeben , mit denen sie bei nur einiger Fingerfertigkeit
in Familien , Gesellschaften und Vereinen die überraschendsten
Erfolge erzielen und größten Beifall ernten können .

— In Mittelbach ' S Verlag in Leipzig , Czermaksgarten 10 , ist

erschienen : Deutsche Straß en profil karte für Radfahrer .
Unter Mitwirkung der Gauverbände des Deutschen Radfahrer -

buudes und der Konsulate der Allgemeinen Radfahrer - Union

bearbeitet von R . Mittelbach in Kötzscheubroda im Maß¬

stabe 1 : 300,000 . Preis für jedes Blatt auf Leinwand in Taschen¬

format 1 Mk . 50 Pf . Bei Anfertigung dieser aus 82 Sektionen

bestehenden Karte wurde als Grundgedanke angesehen , die Steigungen
der Straßen und ihre Längen auf die einfachste Art vor Augen zu

führen . Es ist deshalb zur Darstellung der Steigungen die Profil -

zeichnung , zur Wiedergabe ber Längen der Straßen die Angaben
in Zahlen ( Ganzen - und Bruchtheilkilom .) angeweudet worden .

Weiter findet man in geeigneter Weise gezeichnet alle mit den

Kunst und Leben .

* Di , Stomatologie — so lesen wir in der von Otto Neu -

mann - Hofer herausgegebeneil Zeitschrift „ Die Romanwelt " — ist
R » . ein barbarischer Name , aber eine heitere Wissenschaft . Ein Amerikaner

hat . sie erfunden , diese Mundlehre . Sie besteht darin , aus der

Gestalt der Lippen , der Zähne und der Kinnbacken Schlußfolger¬
ungen auf das moralische Wesen des Individuums zu ziehen , dem

sie angeboren . Bis jetzt kennen wir freilich nur eine einzige Ver¬

öffentlichung über die neue Wissenschaft . Sie erschien , mit Bild -

schmuck versehen , in einem New - Dorker Blatte . Die abgebilbeten
i „ Münder " der George Sand , der Miß Emma Eames , der Sarah

Benihardt und des alten Gladstone beweisen unwiderleglich , daß
die erste eine Schriftstellerin , die zweite eine Sängerin , die dritte
eine Schauspielerin , der vierte ein Politiker sein mußte . George
Eliot hatte „ ein Pferdemaul

" — ja , das klingt nicht höflich , ist
aber ein Lob — , denn ein Pferdemaul — gräßlicher Name ! — ist ein

» Zeichen von Intelligenz , Kraft und Muth . Adelina Patti zeichnet
sich aus durch „ einen hübschen und graziösen , weder zu großen ,
noch zu kleinen , sondern sehr angenehmen und weiblichen Mund .
Das scheint mir ungefähr das zu sein , was die Sprache der Paß -

ßrten : „ Mund , gewöhnlich
" nennt . Sappho , Aspasia und die

_ el hatten einen „poetischen und aufs Aenßerste beweglichen und
ausdrucksvollen Muiid , der aber niemals sich bis zu einem stnn -

2 - lieben Zuge erniedrigte
"

. Man kann auf diese Weise — ich ver -

| sichere Siel — zu den zuverlässigsten und merkwürdigsten Ent -

Hüllungen gelangen . So hat der amerikanische Mundgelehrte zum
Beispiel von den Lippen einer englischen Schauspielerin „ die leicht

entzifferbare Geschichte der Schwierigkeiten abgelesen , die sie über¬
winden mußte , um trotz ihrer Geburt , die ihr das keineswegs ver¬

bürgte , zu soviel Edelsteinen zu kommen , wie eine Prinzessin . So¬
viel Folgerungen , sagen Sie , aus so wenig Anzeichen ? Ja , die

Stomatologie ist mal so . Sie bringt aber auch manche Ent¬

täuschung Zum Beispiel : Sie lieben einen kleinen Mund , bei dem
die Lippen leicht vorgeftreckt sind , wie die Blätter einer Rosen¬
knospe ? Die Frauen , die dies Kennzeichen haben , besitzen gewöhnlich
auch „Extremitäten von außerordentlicher Feinheit , Knöchel und
einen Spann von vollendeter Eleganz

" . Aber man hüte sich vor
diesen Reizen ! Beware of the rosebud ! Lukrezia Borgia hatte sie !
Eine Person , wie die Tochter des schrecklichen Alexander VI . ist

allerdings keine angenehme Lebensgefährtin . Der anierikanische

Straßen zusammenhäugenden Objecte : Eisenbahnen , wichtige

Flüsse rc . Die Höhenlagen der Ortschaften rc . find in Ostseehohen

angegeben , die Laudesgrenzeu folorirt die Gute der Straßen und

die gefährlichen Stellen marfirt Als neueste Karte liegt Blatt

Frauksurt a . M . vor , welches den ganzen Taunus umfaßt .

= Beleuchtung meiner Amtsentsetzung vom

14 Juni 1895 . Eugen Müller , Pastor zu Rostock . Preis

50 Pf . ( Selbstverlag . Rostock , Friedrichstraße 11 .)

= Die Homöopathie gehört noch heute , nachdem mehr als zwei

Meiischeualter seit Hahnemanns erstem Auftreten vergangen sind ,
zu den Heilverfahren , die mitten int Kampfe der Wirrungen stehen
Soviel sie angeseiiidet worden ist , so stetig hat sie sich in ber Gunst

weiter Kreise behauptet , unter Aerzten und Laien fortwährend an

Anhängern gewonnen . In gewissem Sinne haben die erfolgreichen
neuen wissenschaftlichen Heilverfahren ber Serum -Therapie und der

Schilddrüsendarreichiing ihren Hauptgrundsatz „ Similia eimilibus
curantur “ (Aehnliches heilt Aehuliches ) bestätigt . Jedenfalls wird es
weiten Leserkreisen willkommen sein , eine klare Uebersicht über Grund¬

sätze und Verfahren der Homöopathie zu gewinnen , um sich selbst
ein Urtheil zu bilben ; dazu erscheint höchst geeignet ein Werk , das

soeben in dem bekannten medizinischen Verlag von Hugo steimtz in

Berlin SW ., Charlottenstraße 2 , erschienen ist : „Das homöo¬

pathische Heilverfahren , fei » Wesen und seine Wirkungen .
Diät , Bereituiig und Anwendung der Heilmittel nach den Lehren
der modernen Homöopathie

" von vr . K . Lieber . In knapp ge¬
faßter , aber vollständig orientireuber und klarer Darstellung wirb

in ber gemeinverständlich gehaltenen Schrift ein Bild des homöo¬

pathischen Heilverfahrens , seine Berechtigung , seines Wesens , seiner

Methode und seiner Heilwirkungen entrollt . Der Diät , Bereitung
und Anwendung der einzelnen Heilmittel ist besondere Beachtung

geschenkt worden , so daß ein klarer Einblick in die viclumstnttene

Angelegenheit der Homöopathie auch dem Fernerstehenden gewährt
wird . Objektiv und sachlich geschrieben , entspricht die Arbeit dem

Standpunkt ber heutigen wissenschaftlichen Homöopathie , wie sie sich

seit Hahnemanns Tagen ftetig entwickelt hat . Das Buch kostet
2 Mk . — In gleichem Verlage erschien : Bibliothek der gesammten
Natur - Heilkunde . Band XI . Die Naturheilmethode bei

Blutarinuth , Magerkeit rc . von Dr . Carl Retß . ( Verlag

Hugo Steimtz , Berlin ) . 1 Mk . Wir können die Schrift allen

Denen , welche ihre Körperkräfte heben , ihre Konstitution krustigen
wollen , angelegentlich empfehlen .
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Amtliche Anzeigen DMj

meinem Auctivnslokale F356

meistbietend versteigert werden . *

F46 (

Schänkamme sofort gesucht . Näh . bei
Hebamme Henkel , Schwalbacherstr .lüa .

Nichtamtliche Anzeigen

Danksagung

Tagbl - Berlag 8618

ladet ergebenst zu einem Versuch mit
Wcber ’s Carlsbader KaSeegowürz ein .

Schriftl . Arbeiten jeder Art , Gesuche , Reclamationcn re .
bill . und discret . Wörthstraße 8 , Part .

~
2278

Wer leiht einer alleinstehenden Frau ein kleines Darlehen .
Rückzahlung n . Uebereinkunft . Off , u . 8 . A . postl . Schützenhofstr .

Seite 6 . 8 . J,mi 189c .

Fleisch - Abschlag !
la Qualität Ochsenfletsch , durchwachsene Stücke Pfd .

60 Pf . , bessere und Bratenstücke Pfd . 66 Pf . fortwährend zu haben
Gerichtsstrabe 9 , Ecke Oranienstratze . 7402

Allen Denen , welche an unserem schmerzlichen
Verluste unseres lieben Kindes so innigen Mtheil
nahmen , insbesondere für die so überaus grofee
Blumenspende sagen wir unfern herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Kea » ; Schaaf .

Mieobadr « , den 8 . Juni 1896 .

Feinste Süßrahm - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 05 , bei 10 Pfd . ä Mk . 1 . —

Stiststraße 13 . Äug . Kuna , Stiftstraste 13 .

Gesetzter Kaufmann ,
praktisch erfahre » , guter Verkäufer , mit der Buchsührung
und Correspondeuz vertraut , im Reisen bewandert , sucht
noch weitere Beschäftigung , event . auch Betheiligung au
kleinerem rentablen Unternehmen . Offerten u . M . A . 1O
an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 10 . Juni d . I . , soll die diesjährige

Gras » » tzung von der Fläche vor der ehemaligen Exercmenten -
Sammelgrube an der Fraukfurterstratze und von 15 Wiese »
bei der Hammermühle , Gemarkung Biebrich , von im
Ganzen 1 h 60 a 63 qm — 6 Morgen 48 ' / - Ruthen , in
etnzelntn Rbtheilungen an Ort und Stelle öffentlich

Glanzende Existenz
mit einer Einnahme von 3 —4000 Mk . jährlich ohne Risiko , Branche¬
kenntnisse nicht nötbig , Baar 500 Mk . erforderlich . Offerten unter
Beifügung einer Retourmarke und Angabe des Berufs au
Eher » . - techn . Laboratorium , Inh . Carl Marx ,
Köln . F84

« * diskreter Geburt ( Mädchen )
wtlllv gegen einmalige Vergütung an

Kindesstatt anzunehmen gesucht . Offerten unt . V . D . « » «
an den Tagbl .- Verlag . 7127

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß augesertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei 11 . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrickstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 5961

Otto E . Weber
Kgl . Pr . Hoflieferant

Bekanntmachung .
Die Herstellung und Lieferung von

1 ) Erd - und Maurerarbeiten ,
2 ) Basaltlavawerkstückeu ,
3 ) Sandsteinwerkslncken ans rothem Mertheiiner Sandstein und
4 ) schmiedeisenren I -Trägern und Uuterlagsplatte »

für das Apparatenhans der neuen Gasfabrik au der Mainzerstraße
soll vergeben werden und sind Angebote verschloffen und mit ent¬
sprechender Aufschrift Versehen bi ? spätestens

Montag , den 22 . Juni d . I . , Mittags 12 Uhr ,
dem Unterzeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während den Vormittagsdienststundeu auf Zimmer No . 6 des
Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) cingcfehen und die zu ver¬
wendenden Angebotsformnlare daselbst in Empfang genommen
werden . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1896 .
Der Dircctor der Wasier - u . Gaswerke .

In Vertr . : Schwegler .

werden schön geschoren und gewaschen .
«yilllVSr Heinrich Berg , Hermannstr . 21 .

Verloren
ritt Spazierstock mit silbernem Griff auf dem Wege Eiserne -
Hand nach Fischzucht - Anstalt . Dem Wiederbringer hohe Belohnung J
zugesichert . Abzugebeu Adolphs -Allee 59 , 2 T .r . 7409 i

Verlöre » am Samstag zwischen
Colonnade und Wiener Cafe /

ein schwarzes Portemonnaie , Inhalt ungefähr
19 Mk . , eiu paar kleine Holländer Münze » n .
eine schwarze Cordel . Abzugeben gegen Be -

lohnuug Wilhelmstratze 38 , 1 . i

Bekanntmachung .
Dienstag , den !». Juiü d . I . , soll die diesjährige Gras «

nutzt ng von den nachbezeichneten städtischen Wiese » » nd von
den Wiese « der Snrverwaltttng :

18 a 22,75 qm Wiese IM Dambachthal ; von der Böschung
des WafferrcservcirS auf der . Schönen Aussicht "

; 23 a
78,50 qm Wiese „ Tennelbach "

; 18 Wiesen hinter der Dieteu -
mühle und Herrntheil von zusammen 37 a 96,75 qm ; 4 a
47 qm Wiese „ im Brühl

" und 7 a 52 qm „ im Allersberg "

« « Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werde « .

Sammelplatz Morgens 8 ‘/» Uhr vor dem Jaeob
' schen

Zimtnerplatze im Dambachthal . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1896 .
Der Magistrat .

Sammelpunkt Nachmittags 31/ » Uhr am Nassauer
Dierkeller an der Frankfurterstratze .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Freitag , den 12 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , wird die

diesjährige Grasnutznng auf dem alten Friedhof an der Platter -
chaussee au Ort und Stelle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekauntmachuug .
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen loerden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strasbestimiuuugen hiermit znr öffentlichen Kenntuiß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuchs :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Hast bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährliclM Stellen in Wäldnu ober Haiden
ober tu gefährlicher Nähe von Gebäuden ober fenerfaugeudeu Sachen
Feuer anzündet .

b ) § 44 des Feld - nnd Farst -Polizei - GeietzeS vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Hast bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrdringender Weise nähert ,
2 . nn Walde brennende oder glimmende Gegenstände sollen

läßt , soriwirft oder unvorstchtig handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs int Walde oder in gefährlicher Nabe desselben im Freien
ohne Erlaubnis ; des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis ; des zuständigen Forst -
beanlten Feuer auzündet , oder das gestattetenuaßen angeziiudete
Feuer gehörig zu beaussichtigeu oder aüszulöscheu unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst -
beamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte .

c ) Regierungs - Polizei -Verordnuna vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Uuvermögenssalle mit

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März
bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarreu
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenem Deckel raucht . *

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat .

FMÄ < > Warum nicht am beft . Ort §

e Vf e öe Gef . Antw . u . A . P . 11
SchützeuhospA erb .

Mehrere Garnituren ,
sowie eimMe Sophas iu Plüsch - und Kameltaschenbezügen find
äußerst bisthi zu verkaufen . 7418

Mein ecke ,

'
Meidekmässtn ttttd Zuschneiden in einem Monat zu

erlern «» . Schülerinnen können für «ich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Mau Rendant Meyer , Fnedrichstrage 14 , 1 .

«sm werden unter Garantie billigst angcfertigt
« sieKarlstraße 8 , Frontsp .

Niech - BertrÄe

werden gilt und solid angefertigt
< VLlsfflMLl ( l4ll Karlftraße 8 , Frontfp ___________
Ein junges Mädchen kann das Sticken erl . Karlftr . 8 , Frvntfp
ulKJg .111̂ Ein alleinstehender älterer Herr ( Pensionär ) such

ein geräumiges gut möbl . Zimmer mit Kaffee
Offerten mit Preisangabe unter H . » so an den Tagbl .- Verl .

Schöne
Part . - Wohnung

gesucht
für 1 . Oet . Sonnenseite , fünf
bis sechs geräumige Zimmer ,

Baderaum re . u . kleines Gärt¬

chen . Lage im südlichen Stadt -

theil oder vordere Emserftraße
nahe der Straßenbahn . Preis
bis 1200 Mk . Offerten unter

F » SG recht bald an den

Entlaufe «
großer Hund ( schott . Schäferhund ) . Farbe -

weiß u . roth . Wiederbringer hohe BelohttUtw . i
Bor Ankauf wird gewarnt . Abzug . Fraukfnrter - i

strafte 22 , Billa Elisabeth .

Bekanututachuug .
Die Herstellung und Lieferung von

1 ) schmiedeiferuer Dacheonstruclion uebst Ausstellung und
groben Schlosserarbetten ,

2 ) Zimmerarbeiten ,
3 ) Dachdeckerardeiten und
4 ) Spenglerarbeiten

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik nn der Mainzerstrabe
soll vergeben werden nnd find Angebote verschloffen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den
83 . Jttni d . I - , Mittags 12 Uhr , dem Unterzeichiteleii ein «

zu reichen .
Die der Vergebung zu Gruiide gelegten Bedingungen können

während den Vorinittagsdlenststunden auf Zimmer No . 6 des Ver¬
waltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) eiugesehen und die zu ver¬
wendenden Angebotsformulare daselbst iu Empfalig genommen
werden . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1896 .
Der Direcior der Waffer - und Gaswerke .

In Vertr . : Schwegler .

Eiu großer Posten

$ Silbersachen , Z
als : Messer , Löffel , Gabeln , Suppen - , Vorleg -

und Kaffeelöffel , Huilliers , Platten , Brod -
teller , Tafelaufsätze , Tranchir - und Fisch -

bestecke , Zuckerdosen , Zuckerzangen , ei «
ächt silb . Kaffeeservice und noch vieles
Andere rnehr , ferner

50 Paar Lorbeerbäume
( Pyramiden und Kronen )

versteigere ich nächsten

Mittwoch , de » 10 . Juni er . ,

Morgens OV2 n . Nachm . 21/2 Nhr
anfangend , öffentlich meistbietend gegen Baarzahlmig in

Neroberg , j
Mittwoch , den 10 . Ium :

Großes

Militär - DoMl - Concert
,

I
airsgeführt von den Capellen des Füs .- Reg . von Gersdorff I
( Hess .) No . 80 und dem Trompeter - Corps des Nass . Feld - 1
Artillerie - Regiments No . 27 , unter Leitung der Herren 1
Fr . W . Munch und J . Beul . F 397 1

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt ä Person 50 Pf . J
Dicke gelbe Kartoffeln , nicht schwarz , und Mäuschens I

B'" r . Kähler . Kartoffel -Handlung , Friedrichstraße 16 . 742g ■
Eine gute alte Geige zu verk . Hellmundstraste 7,1 .

^ 1

Leere Mndermehl - und Cacao - 1
Dosen kauft 738 « I

Oscar Siebert ,

_________ Tauuusstraße , Röderstrafte - Ecke .
Bettett tt . Möbel zu verleihen Louisenstraße 24 , Part . 7041 1
Suche 40,000 Mk . z . 1 . Hypoth . L 4 — 4l/s "/» auf Mei « W

rcntabl . Haus mit Thors . , i . Wellritzv . Taxe 52,000 Mk . I
( Pünktl . Zinsz . ) . Off , u . « . » . « « 8 Tagbl . -Berl . 7303 1

3 . Adolphstrafte 3 .

Besichtigung der Sachen Dienstag , den 9 er . , Nachmit¬
tags von 3 — 5 Uhr .

Da der größte Thcil der Silbersacheu ohne
Zeichen , wenig gebraucht und gnt erhalten ist ,
auch der Zuschlag ohne Rücksicht des Werthes
erfolgt , so »nache ich ei » geehrtes Publikum ,
insbesoudere die Herren Hoteliers , Restanra¬
teure und Pensionats - Inhaber speciell auf diese
günstige Gelegenheit aufmerksam .

Wilh . Klotz

_ ___________
Auktionator und Taxator .

1™ yrrhen - Cröuie , öliger Auszug der Myrrhe , besser noch als
Lanolin , heilt alle wunde » Stellen u . Schäden der Haut , wird von
allen med . Autoritäten verordnet , solchergestalt bei Durchliegeu u .
Durchlaufen ( Wolf ) , Schuppen , Hautkleie , Finnen , Sonnenbrand ,
Röthe , aufgesprungenen Lippen u . Händen , wunden Mundwinkeln ,
Mitesser , überhaupt gegen alle Hautunreinyeiten , sowie gegen Fuß¬
schweiß . In Folge seiner antiseptischen Wirkung belebt fie die
Hautthätigkeit und verleiht eiu schönes jugendsrisches Aussehen bis
ins späte Alter . In Tuben ä 1 Mk . bei 5977

Will ». Snlzbach . Parsümerie - Handluug , Spiegelgaffe 8 .

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

ff / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten

/

in Brief - und

Kartenform .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

V «
fv *
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: Verkaufe von heute ab sämmtliche Restbestände der Frühjahrs -

Saison ,
als :

Jaqnettes . Capes in Sammet
,

Seide und Wolle
, Regenmäntel,

i Costüme und Blonsen in Wolle nnd Seide
zu jedem annehmbaren Preise .

2.
Bärenstrasse2

, MU
"

WKT2 .
Bärenstrasse2

,

Part . u . I . Stock . -LvJiL ® w w fl Part . u . I . Stock .

W * Kitte meine Schaufenster zu beachten . 7030

Das

Farbwaaren - Geschäft

Mini
OGrbeo - uni) FyDkil - Kückk 5963befindet sich beien gros — en detail

Ur . Uahmann .

9

Grosser Sommer - Saison - Ausverkauf
Verschiedene Serien in

Maurice Ulme
, Webergasse 5

ÜlUfeitige
Aner -

fennunflen

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., Wien ,

35 l ’ f . die Flasche ,

Alle Buchbinder - und Cartonuage -Arbeite « , sowie das
Bilder - Ei « rahmen besorgt bill . Otto Hehler , Römerberg 29 .

Dambachthal 6b ist die Bel -Etage ,

bestehend aus 5 Zimmerm mit Bade - Einrichtung , Küche ,
Speisekammer und Zubehör , per 1 . Juli zu vcrmiethen . An -

zusehe » von 10 ' /- — 1 n . 2 — 7 Uhr . Näh . im Laden daselbst
bei W . a * hilippi . 3438

von

August Hörig & Cie
6 . Marktstraße 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

zu billigsten Preisen .

Billiger wie jede Coneurrenz ,
da nur Farbwaaren führen und selbst sabrizircn . 6549

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
xnm Preise von 8 Mk . 34t

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Welle ,

Seide ,

Baumwolle ,

Confections ,

Postumes ,

Klousen ,

Zuverlässiger junger Mann , der Caution
stellen kann , sucht z . 1 . Juli ob . später Stellung

als Kassirer , Comptoirbote oder sonstigen Vertrauensposten
Offerten unter H . & . IG an den Tagbl .- Verl .

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

T JPr F CJnfli Wiesbaden ,
V . VV 1 . AUtll . Friedrichstrasse 8 u . AO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

Für gesunde u . empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Ausführ , von Schuhen ( guter Sitz ) .

Stiefelsohle « u . - Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fein .
von der Heide . Schuhmacher , Ellenbogcngasfe 7 , Hinterhaus .

Beim Kaiserl . Patent - per */i Kilo Jt 2, — und A 1,60 ,
amte snh Nr CI pin . sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien ,mn

mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit PIlanzcn -Nährsalz -Extract bearbeitet , die
getragenebenutzmarke . einzig wahrhaft gesunden Cacao- Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

HeweS & Veithen in Köln a . Rhein ™

Käuflich in allen Apotheken sowie besserenColonialwaaren - , Delikatessen - undDroguen - Handlungen .

Heinrich Born ,
Mirchgasse O .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Günstige Gelegenheit .

Eine Salon - Garnitnr , 1 hochfeines Clavier , Schränke ,
Kommoden , 1 fast neuer Papageikäsig , 1 Spiegel mit Trümeau
u . dgl . m . aus freier Hand zu vcrk . N . Elisabetheustraße 6 , Part .

werden nach den neuesten Mustern
und billigsten Preisen angefertigt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen . 1630

flm - MIl .
Bei feuchter oder zu

trockener Kopfhaut ent¬
stehen Mikroorganismen ,
welche sich in den Poren
festsetzen und so dieHaar -
bälgc zerstören . — Wer an
Haar - Ausfall leidet , Kahl¬
köpfigkeit fürchtet , kräftigen
uud gesunden Haarwuchs
erlangen will , gebrauche
Hr » . Dr . W . Stutze ’»

Capittor .
Schon nach 3 - maligem Gebrauch stillt es den Haar - Ausfall . Vor
Allem ist aber eine gründliche Reinigung der Kopfhaut nöthig ,
welche am besten durch Champooing und mit Bay - Rum geschieht . —
Was könnte wohl deutlicher fiii den sicheren Erfolg sprechen als
der Weltruf , den dieses vorzügliche Mittel genießt . Langjährige
pract . Erfahrungen . Fachmännischen gcwissenh . Rath in allen Haar -

Angelegenheiten kostenfrei . Kopfwäschen f . Damen m . l . Haar 2 Mk .,
Herren 1 Mk . Capittor pr . Fl . 3 Mk . 3869

Willi . Siulzbaeh , Spiegelgasse 8 .

? arfümeur , Perückenmacher , Herren - u . Damenfriseur ,
os - Friseur Sr . Kaiserl . Hoh . d . Herzogs v . Leuchtenbcrg .

99

99

99

99

99

ss. teo
, gamtiit rein .

Pfd . 1 . 60 .
K . Erb , Nerostraße 12 . 6824

wie neue sind meine Thüringer Magnum
vlyv V bonum und Krcutzkartoffelu . Ein Ver¬

such überzeugt . 7347
F . Müller , Nerostraße 25 .

> • » hfsÄfliM « schwedische , 10 Pack . 90 Pf .
100 Pack . 8,50Mk . 6804

14 . Bahnhofstraße . M . o . Cruhl , Bahnhofstraße 14 .

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

ts ?
ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren ,

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

Ä « « Ä g - Mosen v . Mk . 1 . 50 an
W empfiehlt

« 1 * 1 ) 4 * 11 PI " Carl Meilinger ,

/ ■ Ä W W Sm B 6 J W Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

| Stets grosses Lager Flicklappen . 7394

ßr > h » rr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385
j Keilgehülfe ,

äugen Bärenstraße 2 , 2 .

sür Küchen - u . Hausarbeit gegen hohen
Lohn gesucht Sonnenbergerstraße 6 .

„ rr 99

99 99 99

99 99 99

99 99 99

99 “
999 „

Staubmäntel ,

„ „ Unterröcke etc . etc

zu erstaunlich billigen Preisen herabgesetzt .
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Valse des Blondes

< xeniischte Marmelade
per Pfd . 85 Pf . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3

< bahnen , der Dainpfstraßenbahn rc . in übcrftdjflidjcr Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
Verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

80l1

1180
1

60
50

Wöchnerinnen :

7 6 50

521
1017zucker .

1

40 38

48 45

80
1 20

- 80
60

601

Costumes
20 601

1

06
4560

Grosse Auswahl in 4927

X

Städtische Schlachthaus -Verwaltung

50
50

68
66

56
60

1
1

3
3

2
2

36
40
50
40t

84
40

3
3

12
42
13
36

3
3

1
5

1
2

1
1
7
3

30
27
25

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

90
15

60
40

1 .
2 .
3 .
4 .

  Gade .
Hubay .

Leoncavallo .
Ganne .

23
21

Mailied für Violine . . .
Herr Concerfmeis ' er Jrmer .

56 -
48 -

E . Hartmann -
Schumann . ,
J . 8 . Bach .
German .

„ Tailor - made “ Genre I
Tadelloser Schnitt . — Beste Verarbeitung .

; Geburts - Anzeigen
i Verlobungs - Anzeigen

Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

40
70

180
160

in eng ! . Alpaccas , Cheviots , Crepons, Loden

und klein  Stoffen . Uiehhaf Marktbericht
Woche vom 31 . Mai bis 6 . Juni 1896 .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6“ * 718 s ' * s - s so« , «« 100s iqs « uos us «
Nachmittags : 1203 123s ios iss 20s 238 3«« 388 4°8 <38 so« 588 6LL 622

708 | 738 f 808 ♦ 838* 908 * (148*
* Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept .

— 196
1180

M
20

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Ab fahrt . Vormittags : 800 820 g<0 300 920 940 iqOO 102s

1Q4O 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 340 400
420 440 tzOO520 540 600 620 640 700 720 740 ROO900 920 <.4§ 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 1900 1020 1040 1100
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 420 44s
50J 520 540 600 tz2O640 700 720 740 800 920 940 inoo.

25
3

15
30
20
60

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 9°6 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 920 Abends .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Lauggasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Sorgens 8 - 2 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

n . „ ; ..
Fette Kühe :

I . Qnal . p .
n . .. „

Ni -dr .
Preis .
ÄH »
1110
130

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister » s
Herrn X. ouis Lihiner .

Kurhau,s zu Wiesbaden .
Montag , den 8 . Juni 1896 .

Nachmittage 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

Herrn Hermann Jrmer .

14
48
13 ,
39

* 15-
1,70 ,

Festmarsch .............
Ouvertüre zu „ Genofeva “

Air ................
Drei Sätze aus der Gypsy - Suite

a ) Valse melancolique . b ) Allegro di bravura .
c ) Menuette .

144
128
132
l !40
1 '30
120
1 -
1160
140

und Kiider:
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufekc ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

B . Scholz .
Ernst .
Joh . Strauss . .
Gounod ;
Suppe .
MoszkowskL
Gillet .
Liszt .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Scwisflherg
’
scbt Hol-MMruckerei

Kontor : Langgasse 1? , Erdgewkm .

1 . Vorspiel zu „ Zieten ’sche Husaren “
. . . .

2 . Elegie
Quadrille aus „ Eine Nacht in Venedig

“ . .
Arietta aus „ Romeo und Julie “

.....
Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer “

. . . .
Zwei spanische Tänze
Bonheur perdu , Walzer
II . ungarische Rhapsodie

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Zahn ^ Atelier
Carl Märker ,

Schwalbacherstrasse 27 , Bel - Etage .

Sprechstunden : Jon ,
9 - 12 unJ Ohr

r Sonntags von 9 — 11 Uhr Vormittags .

Künstliche Zähne mit u . ohne Gaumenplatten von
3 Mk . an . Plonibiren , Reinigen der Zähne etc .

absolut schmerzlos mittelst elektr . Apparate .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8 .

Special - Abtlieilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

finden frbl . Aufnahme bei Frau Oi -oit » ,
W vH deutsche Heb ., ruhe Sohet 25 , Lüttich ,

Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da
von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Ernstgemeintes

Heiratys - Gesttch .

Fabrikant , 30 Jahre alt , in Wiesbaden , sucht auf diesem Wege
eine vermögende Dame aus guter Familie im Alter von 20 bis
30 Jahren kennen zu lernen , behufs Heirath ; j . Wittwe nicht aus¬
geschlossen . Offerten unter 11 . B . 514 an den Tagbl .-Verlag .

60
40

7 . Fantasie aus „ Der Bajazzo
'

5 . Nachklänge von Ossian , Ouvertüre
6 .

- ----

Butter !
Heutige Detailverkaufspreise sind für täglich frische Waare :

Molrerei -Dützrahmtafelbutter , ungesalzen , pro Pfd . Mk . 1 .00 .
Motterei -Sützrahmtafelbutter , leicht gesalzen , pro Pfd . Mk . 0 .95 .

Bei größeren regelmäßigen Bezügen pro Pfd . 98 resp . 93 Pf .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schrvalbacherstratze 45 a , Eckhaus Michelsberg .

— Telephon -Anschluß 414 . —

66 -
63j —

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Haieeisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

< Der j ) lakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen - M

Preis :
' / : Flasche Mk . 1 .80 , 2 . - , 2 .50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 .50 .
»/s Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 1 .80 , 2 .25 .
■Cognac natnrel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

180
160
140

Wiesbadener
" "

- Verein
.

Sonntag , den 14 . Juni , Nachm . 4 Uhr :

Kinder - Feft
auf der Bierftadter Warte .

Um zahlreiche Betheiligung bittet F220

Der Vorstand .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

ApfelweirvKelterei
Fried » Groll

,
Croetliestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 03 .

Bericht über die Preise für Naturalien und
andere Kebensbediirfniffe ?n Wiesbaden

vom 31 . Mai bis einfchl . 6 . Juni 1896 .

Familien - Unchrichten .

Au » den Miesbadener ® iuilflrthb » rrüljitrit .
Geboren . 31 . Mai : dem Spenglergehiilsen Philipp Bogel e . S .

Friedrich Alfred ; dem Buchhalter am städt . Schlachthause Philipp
Höhn e. S . , Reinhard Martin Theodor Friedrich . 1 . Juni :
dem Taglöhner Ludwig Dönisch e. T ., Elisabeth Anna ; dem
Polizei - Wachtmeister Bernhardt Schars e. T ., Paula Margarethe ^
Martha ; dem Taglöhner Johann Peter Kochhan e. T ., Maria
Catharina . 2 . Juni : dem Privatier Jakob Blum e. S ., Paul
Anton Victor ; dem Taglöhner August Mai e. T „ Aranziskm .
Lina Wilhelmine Luise ; dem Taglöhner Heinrich Schänder e. T .,
Luise Theodore Käthchcu . 4 . Juni : dem Gerichtsaffessor Adolf
Lanz e. T ., Rosa Therese Bertha Wilhelmine Emilie .

Aufgeboten . Sd ; reiuer Julius Fischer zu Düffeldorf mit Emma
Ängstmanu zu Heilbronn . Bäcker Philipp Heinrich Dillenburger
zu Södel mit Luise Theodore Volz zu Lich . Schlossergehiilfe .
Philipp Peter Wagner hier mit Elisabeth Eschhofen hier . Knser -
gchülfe Jacob Carl Goeth hier mit Catharine Pfaff zu Biebrich .

Verehelicht . 6 . Juni : Weiugroßhändler Karl Adolf Riedel zu
Straßburg i . E . mit Anna Marie Klein hier ; Decorationsmaler -
gebülfe Otto Wilhelm Behrens hier mit Anna Catharine Fuchs
hier ; Fabrikbesitzer Wilhelm Julius Otto Dodeck zu Burg bei
Magdeburg mit Gertrud Marie Wiudschild hier ; Schriftsetzer
Lothar August Emil Martin Haas hier mit Anna Katharina
Brcidert hier .

Gestorben . 4 . Juni : Barbara , geb . Schmidt , Wittwe des Dienst -
niauus Joseph Helm , 66 I . 9 M . 22 T . 5 . Juni : Taglöhner
Adam Degen , 57 I . 10 M . 1 T . ; Johanna Theodore Catharine ,
T . des Herren -Schneiders Peter Ernst , 8 M . 22 T . ; Emmy , T .
de ? Kellners Albert Görtz , 1 1 . 2 M . 3 T . 6 . Juni : Wilhelmine ,
geb . Schlachter , Ehefrau des Streckenarbeiters Friedrich Spohrer ,
45 I . 7 M . 26 T . ; Wilhelmine Jakobine , T . des Bierbrauer -
gehülfen Jakob Schniitt , 2 I . 13 T . ; Elise , T . des Blumen¬
händlers Georg Wahl , 1 I . 3 M . 15 T . : Auaelica , geb Müller ,
Ehesrau des Privatiers Heinrich Häulein , 63 I . 3 M . 23 T .

3 —
- 59

2
'
10

150
8 |—
6 -
5 60i
- 24
- 20

5 —
— :20
— 116

1 :84
ir1

I . Zirnchtmarllt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Hen . . . „ 100 „

II . Viehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Turn - Verein Wiesbaden .

Zur Betheiligung an den Freiübungen
für unsere Hauptfeier laden mir sämmlliche
unacrive Mstglieder auf Dienstag Abend
9 Uhr in die Turnhalle ein . Zahlreiche

„ Betheiligung erwartet F 238
Der Vorstand .

1
i
i
1
1
1
1
2
1
1
1

28 -
126 —
24 -

50 ,
8

45

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 . -
p . Meter .

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

W undschwämme .

Cognac
der

Export- Gesellschaft für Rheinischen Cognac
Rndesheim im Rlieingan .

Altrenominirte , in Apotheken und

Heilanstalten seit Jahren eingeführte
Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wolill ) eköni " ’ | !ch .

| Makatfahrplan |
A des &

2 Wiesbadener Tagst latt t

<
S » mn »er 1880

zu 50 yfg . das Stück käuflich im

1 Verlag , Kauggasse 27 . |

Stiebt .
Preis .

14 50
4 —
5 60

88
. 24
. 12

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .

Backfische
' "

IV . Zzrod n . Wcyk .
Schwar ẑbrod :

Laugbrod p . 0,s K .
,, „ L .

Rnudbrod , 0,s K .
ß -

Weihbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcii .

Weizenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I • . 100 - „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Kreisch .

Ochscnsleisch :
von der Keule p . K .
Banchflcisch. „ „

Kuh - o. Rindfl . „ „
Schweinesteisch „ „
Kalbfleisch . . . ,
Hammelfleisch . „ ,
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisck ) . . „
Schinken . . . . „
Speck (geränch.) „ „
Schwenicschmalz „
Riereufett . . . . „
Schwartcumagen :

frisch
geräuchert . . „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . „

60 -
50 -
— 192

1
'
28

li48 .

F . Schweine p . .
,, Hammel „ „

Kälber . . . . .
III . ^ ictnakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 2c>St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Neue Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . . .
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . .
Spargel . . „ K .
Gr . Bohnen . „
Nene Erbsen „ „

. „ p . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

. P . 50K .
Gelbe Rüben p . „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen
Erdbeeren . . p . K .
Stachelbeeren . .
Trauben . . . .
Acpfel „
Birnen . . . . .
Kastanien . . . . .
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube . . . .

/ leyer- Miiu
Special - Geschäft für

Damen - und Kinder - Conf . •

Höchst.
Preis .

14 80
*

4 60
6 80

'

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung

Ankunft
in Wiesbaden .

612 512t 623P 705 738 ß3o
930-j. 1028 | 114 H56 | 238
104 P 145 f 230 245 g35 | 407
450f 602 644 700p 740 s 815
912t * 922 P l ()80t § 102L 1122

112
t Nur bis Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5LL§ 643P 742 Q15 8« f gll
1Q05 | Q40 l )47p 1250f 124
140 225f 257 352p 425s 58!
622 642 712f 744 831f * 92g,
955 s* 1031P | | 30 1223 216‘

§ Von Flörsheim (Badi
Weilbach ) nur Werkt .-;

t Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags . :

520 714 ß49 942 1125f 1227
1257 132 220 -j-* 233 457 Z40

73OP lOl8 f 1158
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

520 638s 846p | | 42 12204.
1258 311 430s G26Ö04 911f »-*

828 1021 1113 1212
t Von Rüdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedarf ??

535 p 802 853 1155 259 p 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhatisen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429p 712 885.
949

705p 9301 1100 210p 320 *
410 600 * 718 § 757 p l045 f

t Bis L .-Schwalbach .* Bis Chausseehaus nur
Sonntags nach Bedarf .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

öffOf 727 1015p 1228 342f .
435p 603* 6^5s 743* 942p -

H12t8
f Von L .-Schwalbach .* Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

6051 657 812 812 912 g42
1042 1112 § H42 1217 1247 §
117 147 217 247 317 347 417
447 517 547 ßl7 617 717 747

812 847 92J * 957 » 1025 t *
t Ab Röderstrasse .
8 Nur bis Albrechtstrasse .• Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602s* 6" s 713 818 858 g28
958 1028 1058 1158 1233ß 103
133§ 203 233 303 333 403 433
503 533 6g3 ß33 7Ü8 M 803

833 903 9Z3 955* 1025*
t Ab Mainzerstr . (Bieb - --

rieh ).
8 Ab Albrechtstrasse .* Bis Röderstrasse .

Vieh¬
gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise von — bis Anmerkung .

Per M . Ps . M . Ps .

Ochsen . I . 50 kg 66 — 68 —
_ - - 1 99

II . Schlacht - 63 — 66 —
Küye . . | 102 1 . gewicht 56 — 6u —

— . . II . 48 — 50 —
Schweine 626 1 kg — 88 — 92
Kälber . 563 Schlacht - 1 12 1 48
Hammel . 127 gewicht 1 24 1 28
Ferkel . . 244 24 — 32 —
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